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Zimmer 1 
11,3 m2

Zimmer 2
15,3 m2

Diele 
3,4 m2

Bad 
6,1 m2

AR 
1,8 m2

Balkon
11,8 m2

Kochen /  
Essen /  
Wohnen 
35,4 m2
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www.breslauer-blick.de
Ein Projekt der ZiWoBau Immobilien und Bauträger  
GmbH & Co. KG. Eine Tochterfirma der WBG Zirndorf.

27 Eigentums- 
wohnungen  
in Zirndorf.

Neubau, Erdgas H, 37 kWh/(m2a)

Zum Beispiel  

Abbildung rechts:
 

3-Zimmer-Wohnung,  

1.OG, ca. 86m2  

für 330.000 € 

2-, 3- und 
5-Zimmer- 
Wohnungen

Dichtigkeitsprüfung fällig?

RRS.de ®

.dewww.

®

Das Original seit 1972

Neumühlweg 129 · Nürnberg  ( 0911-68 93 680

Telefon: 0911 317675 | www.kunstmann-sanitaer.de

Wir haben für unsere Kunden eigene Parkplätze vor Ort P

Wir machen es möglich!

Staubarm. Schön. Komfortabel.

a l l e s  a u s  e i n e r  h a n d  

BadSanierung
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Oberasbacher Str. 4 • 90513 Zirndorf 
Tel. 0911/96 97 30 • Fax 0911/96 97 322 
hanold@hanold.de • www.hanold.deM e i s t e r b e t r i e b
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/ günstig /
/ innovativ /

 [ modern ] 

/ zuverlässig / |0911-969730|

FENSTER 
TÜREN1965-2015

50JAHRE

„Schlechter Empfang?“  
Das muss nicht sein.

- Wir reparieren und bauen Ihre SAT- 
  Anlage oder Antenne.
- Wir reparieren TV, Hifi-Anlage sowie 
  Kaffeevollautomat in der hauseigenen  
  Werkstatt.
- Verkauf und Installation v. Neugeräten. 
- Beratung auch bei Ihnen zu Hause.

Ihr Metz Spezialist seit 
über 50 Jahren.

Verkauf: Do. + Fr. 9 – 18 Uhr, Sa. 9 – 12 Uhr
Tel. 09824 / 9 11 66

weinlager-franken.deweinlager-franken.de

Industriestraße 15 · 90599 Dietenhofen

2016er Traminer
Randersacker Ewig Leben

Erzeugerabfüllu
ng

2016er Traminer
Wein des Monats

Industriestraße 15 · 90599 DietenhofenIndustriestraße 15 · 90599 Dietenhofen

1,99€

solange 
Vorrat 
reicht
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Bäderloft - Sigmundstraße 110 - 90431 Nürnberg - Tel. 0911 300 1130 180
Stammhaus - Freiligrathstraße 30 - 90482 Nürnberg - Tel. 0911 54 09 262

www.sanitaer-heinze.com

Alle Bäder dieser Welt!

Feuchte Mauern?
Abfallender Verputz?
Schimmel? Salpeter?

Trockene Wände mit dem bjk-Dicht-System  
ohne Aufgraben. Auch für Häuser ohne Keller.

Beratung vor Ort? Einfach anrufen bei:
bautenschutz katz GmbH  0 91 22 / 79 88-0

Ringstraße 51 · 91126 Rednitzhembach
www.bautenschutz-katz.de
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Liebe Leserinnen und Leser,

der fahrradfreundliche Landkreis Fürth ruht 

sich nicht auf seinen Lorbeeren aus. Fort-

laufend wird daran gearbeitet, die Fahrrad-

freundlichkeit noch weiter zu verbessern. So 

sind neue Fahrradwege in Planung. Und auch 

die Zahl der Radler nimmt zu: Beim Stadtra-

deln waren nochmals mehr Teilnehmer als 

beim Rekord-Vorjahr dabei. Darüber und 

über weitere Themen rund ums Rad berichten 

wir unter anderem in dieser Ausgabe.

Ihr Landkreismagazin

FAHRRADFREUNDLICHER LANDKREIS:

Weitere Verbesserungen
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Im Jahr 2015 ist von den Vereinten Na-
tionen (UN) die Agenda 2030 beschlos-
sen worden. Kernstück sind 17 global 
gültige Nachhaltigkeitsziele, die in allen 
Regionen der Welt umgesetzt werden 
sollen. Um die Ziele bekannt zu machen, 
entstand im Landkreis Fürth die Idee, sie 
in Form von bunten Bierdeckeln im regio-
nalen Dialekt und mit regionalen Moti-
ven zu verbreiten. Auf der Messe „Grüne 
Lust“ in Anwanden präsentierte Landrat 
Matthias Dießl erstmals eine fränkische 
Variante. 

„Dialekt schafft Nähe und Vertrauen. Gleich-
zeitig übersetzt er die übergeordneten Ziele in 
Themen, die uns alle betreffen. Mit der Agenda 
2030 bekennen wir uns als Fairtrade-Landkreis 
zu den Nachhaltigkeitszielen“, sagt der Landrat 
bei der Vorstellung der Bierdeckel. Diese sollen  
Aufmerksamkeit erzeugen – den Menschen die 
Nachhaltigkeitsziele bekannt machen und sie 
anregen, diese auf die eigene Lebenssituation 
zu übertragen und selbst einen Beitrag zu ihrer 
Verwirklichung zu leisten. 

Auf erste Reaktionen beim Pressetermin ge-
spannt waren auch Vanessa Bednarek, Studen-
tin an der Faber Castell-Akademie, die die Gra-
fik im Rahmen eines Projektes für die Bierdeckel 
entwickelt hat sowie der bekannte Mundartka-
barettist Sven Bach, der für die Übersetzung 
der Ziele ins Fränkische verantwortlich ist. „Des 
Wasser blabd sauber – des gibd a goud`s Bier“ 
gibt zum Beispiel einen wichtigen Hinweis dar-
auf, dass sauberes Wasser lebensnotwendig ist. 

Auf der Rückseite jedes Bierdeckels werden die 
Original-Icons der UN abgedruckt und erläutert. 
So wird das Lokale visuell und inhaltlich mit den 
globalen Zielen verbunden. 

Verteilung im Landkreis Fürth

Zu ihrem ersten Einsatz kamen die runden 
Untersetzer bereits beim Catering der  „Grü-
nen Lust“. Insgesamt wird der Landkreis 86 
500 Bierdeckel an Gastronomen, Brauereien, 
auf Festen, Veranstaltungen sowie an die Fair-
trade-Steuerungsgruppen und an Weltläden 
verteilen. „Ich freue mich, dass wir in unserem 
Fairtrade-Landkreis die erste fränkische Version 

NACHHALTIGKEITSZIELE DER UN:

BIERDECKEL WERBEN  
AUF FRÄNKISCH

Mit fränkischen  
Bierdeckeln wirbt der 
Landkreis Fürth für 
Nachhaltigkeitsziele  

der UN.  
Auf der Rückseite der 

Bierdeckel sind die  
Original-Icons der  

UN abgedruckt und  
erläutert.
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der Bierdeckelaktion aufgelegt haben und viele Menschen damit errei-
chen, die das Thema vielleicht bisher nicht wahrgenommen haben. Ein 
weiterer Baustein für eine nachhaltige Entwicklung, die wir in Verwaltung 
und Landkreis vorantreiben,“ betonte Matthias Dießl. „Ein besonderer 
Dank geht dabei auch an alle beteiligten Bürgermeister im Landkreis 
Fürth, mit denen wir diese Ziele gemeinsam erreichen wollen.“ 

Die „Bierfilzla“ haben aber auch noch einen weiteren Vorteil: Ganz auto-
matisch beginnt man, sie zu stapeln und aus ihnen Häuser zu bauen. 
Ein kleiner „Hochstapler-Wettbewerb“ bei der Grünen Lust machte allen 
Teilnehmern viel Spaß. 

Interesse an den Bierdeckeln? 

Monika Hübner, Koordination kommunale 
Entwicklungshilfe am Landratsamt hilft gerne weiter:
 m-huebner@lra-fue.bayern.de 

Das Projekt wird gefördert durch ENGAGEMENT GLOBAL mit 
ihrer Servicestelle 
Kommunen in der Einen Welt mit Mitteln 
des Bundesministeriums für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ). 

Auf der Messe „Grüne Lust“ wurde „hochgestapelt“ - für das größte Bierdeckel-Haus gab es Preise

Der Landkreis Fürth will bei all seinen Projekten zukünftig 
noch stärker auf das Thema Nachhaltigkeit setzen. „Es ist 
wichtig, bei allen Maßnahmen auf die Erreichung grund-
legender Klima- und Nachhaltigkeitsziele zu achten“, 
sagte Matthias Dießl im Umwelt- und Verkehrsausschuss.
 

Der Landkreis habe sich glücklicherweise schon früh mit Nach-
haltigkeit befasst, betonte der Landrat, weshalb schon viel 
geschehen sei. Als Beispiele nannte er die Einstellung der Kli-

maschutzmanagerin sowie der Koordinatorin für kommunale Ent-
wicklungspolitik, die faire Beschaffung von Materialien, den Umbau 
der IT-Infrastruktur im Landratsamt, die Ausstattung des Fuhrparks 
mit Elektroautos sowie die energetische Sanierung der Schulen und 
anderer Gebäude. In naher Zukunft werde mit der energetischen Sa-
nierung der ersten Schulturnhalle begonnen. 
Nun soll es aber noch einen Schritt weiter gehen: Der Landkreis 
Fürth erklärt demnach die nachhaltige Entwicklung als zentrale 

NACHHALTIGKEIT:

Zentrale Zukunftsaufgabe
Zukunftsaufgabe des Landkreises Fürth, an deren Bewältigung 
alle Fachbereiche der Verwaltung gleichermaßen mitwirken 
sollen. Dazu soll ein Konzept zur nachhaltigen Entwicklung im 
Landkreis Fürth erstellt werden. Handlungsleitend soll dabei die 
Implementierung der 17 Nachhaltigkeitsziele der Vereinten Na-
tionen sein. 
 
Neben der Erstellung eines Gesamtkonzepts sollen Handlungsleit-
fäden für verschiedene Schwerpunktthemen entstehen. Durch das 
Bündeln der Erkenntnisse unterschiedlicher Fachbereiche wird es 
dadurch Synergieeffekte geben. “Ein gutes Wissensmanagement 
hilft dabei, erprobte Verfahren an die Kommunen zu vermitteln”, 
erklärte der Landrat. Eine weitere Maßnahme soll die Sensibilisie-
rung aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für die 17 Nachhaltig-
keitsziele sein.
 
Der Ausschuss empfahl dem Kreisausschuss die Zustimmung.  n
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Diese Straßen- und Radwegeprojekte 
sind im Jahr 2020 geplant 
Der Bauausschuss schreibt jährlich das Programm für den 
Straßen- und Radwegebau fort. Das heißt, es werden die 
kommenden Projekte beschlossen sowie neue in die Lis-
te aufgenommen. Landrat Matthias Dießl hatte die Aus-
schussmitglieder zuvor zu einer Radtour im Bereich von 
Langenzenn geladen. Mit E-Bikes wurden geplante Projek-
te besichtigt.

Wie in den Vorjahren stellen wir auch diesmal die Projekte vor, 
die der Ausschuss dem Kreistag zur Realisierung im kommen-
den Jahr vorschlägt::

 
Querungsinseln
2013 wurde eine Überprüfung durchgeführt, wo im Landkreis der Ein-
bau von Querungshilfen auf Kreisstraßen sinnvoll und möglich wäre. 
Aufgrund der Meldungen der Gemeinden wurde eine Prioritätenliste 
erstellt. Die Umsetzung der zuerst angedachten Querungshilfen in Seu-
kendorf und in Roßtal erwies sich aufgrund der Platzsituation allerdings 
als schwierig, bzw. war wirtschaftlich nicht vertretbar. In Seukendorf 
konnte die Querungssituation zwischenzeitlich durch den Einbau einer 

Ampelanlage erheblich verbessert werden. 2019 wurde die erste von 
zwei vorgesehenen Querungsinseln in Raitersaich gebaut, die zweite 
muss aus Kapazitätsgründen bei der bauausführenden Firma auf Früh-
jahr 2020 verschoben werden. Die weiter angedachten Querungshilfen 
in Burggrafenhof und in Raindorf konnten aus Platzgründen nicht rea-
lisiert werden, hier hat die Verwaltung den Auftrag erhalten, alternative 
bauliche Lösungen zu prüfen. Zudem wird im Zuge des Radwegebaus 
nördlich von Seckendorf eine weitere Querungshilfe errichtet. Damit ist 
das Querungshilfenprogramm abgearbeitet. Die weiteren Inseln der Ka-
tegorie III - die als weniger dringend eingestuft worden waren - können 
von den Kommunen selbst gebaut werden. Der Landkreis beteiligt sich 
mit jeweils 5000 Euro.
 
Ausbau der Ortsdurchfahrt Roßtal/Weitersdorf
Die Kreisstraße soll im Bereich von Roßtal/Weitersdorf im Vollausbau 
erneuert werden. Der erste Bauabschnitt wurde am 17. Juni begon-
nen. Er soll bis Dezember 2019 andauern. Im Jahr 2020 soll der zweite 
Abschnitt vom Seniorenheim bis zum Bahnhof Roßtal erfolgen, sofern 
die Grunderwerbsverhandlungen mit der Bahn abgeschlossen sind. Die 
Ausfahrt der Ortsdurchfahrt Weitersdorf im Altort soll im Zuge eines 

Der Bauausschuss war umweltfreundlich in Langenzenn unterwegs

STRASSEN- UND RADWEGEBAUPROGRAMM 2020:

VERKEHR
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Dorferneuerungsverfahrens behandelt werden. Das Amt für Ländliche 
Entwicklung hat erste Ergebnisse aus dem Dorferneuerungsplan vor-
gestellt. Diese wurden mit dem Staatlichen Bauamt und dem Markt 
diskutiert. Das Staatliche Bauamt sieht einen Vollausbau der Kreis-
straße mit einer Fahrbahnbreite von sechs Metern vor. Im Rahmen der 
Dorferneuerung sollen die Gehwege im Zuge der Straße erneuert oder 
neu angelegt werden. Das Amt für Ländliche Entwicklung wird die Pla-
nungsleistungen an ein Ingenieurbüro vergeben.

FÜ 2 Radweg Seckendorf – Abzweig Biogasanlage

Der Bau sollte Mitte Oktober 2019 begonnen und bis Ende No-
vember abgeschlossen werden. Bei der Erstellung der Ausführungs-
planung ist dem Staatlichen Bauamt aufgefallen, dass die Höhen-
planung aus der Entwurfsplanung fehlerhaft war, so dass diese 
komplett neu durchgeführt werden muss. Zudem hat die Verkehrs-
behörde bei dem aus ihrer Sicht unzureichend sicheren baulichen 
Abschluss dieses Bauabschnitts am Abzweig der Biogasanlage 

Nachbesserungen gefordert, die planerisch noch eingearbeitet wer-
den müssen. Die Ausschreibung hat sich deshalb deutlich verzögert. 
Das Staatliche Bauamt arbeitet mit Hochdruck an den notwendig 
gewordenen Überplanungen mit dem Ziel, diese Maßnahme noch in 
2019 auszuschreiben und zu vergeben. Der Baubeginn wird jedoch 
erst im Frühjahr 2020 möglich sein.

FÜ 19 Wachendorf – Banderbach, Umbau der Einmündung
Weiherhof

Die Maßnahme war erstmals für 2016 vorgesehen. Jedoch konnten 
die betroffenen Grundstückseigentümer nicht von der Notwendigkeit 
der Maßnahme überzeugt werden, weshalb sie zurückgestellt wurde. 
Die Unfallstatistik zeigt zwar keine Unfallhäufung im Sinne der Unfall-
definition, jedoch eine Unfallauffälligkeit. Am Knotenpunkt sind in den 
letzten Jahren immer wieder Unfälle aufgetreten. Mit der letztjährigen 
Fortschreibung des Straßen- und Radwegebauprogramms wurde diese 
Maßnahme daher wieder in das Bauprogramm mit Bauziel 2020 auf-
genommen.
Das Projekt wird einen erheblichen Beitrag zur Erhöhung der Verkehrs-
sicherheit bringen. Einerseits wird durch den Neubau einer Linksabbie-
gespur das Abbiegen nach Weiherhof erleichtert (insbesondere wird 
nachkommender Verkehr weniger ausgebremst), zum anderen wird 
durch den Bau einer Mittelinsel das Queren der Kreisstraße von und auf 
den dortigen Geh- und Radweg erleichtert. Erneute Grunderwerbsver-
handlungen sollen kurzfristig wieder aufgenommen werden. Sind diese 
erfolgreich, könnte der Umbau im Jahr 2020 erfolgen.

Änderung Radwegeführung FÜ 19 Bronnamberg

Der dortige Querungspunkt des Radwegs über die Gemeindeverbin-
dungsstraße ist ein ganzes Stück in diese zurückversetzt. Daher kann 

FÜ 19 Wachendorf, Banderbach, Umbau der Einmündung Weiherhof

FÜ 2 Radweg Seckendorf, Abzweigung Biogasanlage

FÜ 19 Radwegeführung Bronnamberg

Fü 22 Ausbau Ortsdurchfahrt Roßtal/Weitersdorf
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der der Radweg nicht bevorrechtigt ausgewiesen werden, was unter 
dem Gesichtspunkt der Fahrradfreundlichkeit aber wünschenswert 
wäre. Um dies zu erreichen, müsste nach einer ersten Einschätzung die 
Rechtsabbiegerspur in der FÜ 19 rückgebaut und auch die Gestaltung 
der Kreuzung geändert werden. Die Umgestaltung soll von der Stra-
ßenmeisterei des Landkreises im Jahr 2020 ausgeführt werden. Für die 
Radfahrer ergibt sich eine deutliche Verbesserung, da der Umweg in die 
Gemeindeverbindungsstraße wegfällt und der Radfahrer bevorrechtigt 
die Straße queren kann.

FÜ 14 Neubau eines Geh- und Radwegs Großweismannsdorf 
– Anwanden

Das Staatliche Bauamt Nürnberg 
hat in Zusammenarbeit mit dem 
Landratsamt mögliche Radwege 
im Zuge von Kreisstraßen er-
mittelt und überprüft. Hierbei 
hat sich der Streckenabschnitt 
Großweismannsdorf - Anwanden 
aufgrund der überdurchschnitt-
licher Verkehrsbelastung (4.641 
Fahrzeuge am Tag) als nächs-
ter sinnvoller Radweg heraus-
gestellt. Dieser Radweg wurde 
2001 schon einmal in das Bau-
programm des Landkreises auf-
genommen, wurde in der Folge 
aber wieder zurückgestellt. Nach-
dem zwischenzeitlich alle höher priorisierten Radwege gebaut werden 
konnten, bzw. bereits im Bauprogramm vorhanden sind, ist dieser Geh- 
und Radweg derjenige mit der höchsten Priorität. Derzeit stehen noch 
Grunderwerbsverhandlungen an. Können diese rechtzeitig abgeschlos-
sen werden, wird mit dem Bau des Geh- und Radwegs 2020 (Abschnitt 

Anwanden-Sichersdorf) begonnen, andernfalls verschiebt sich der Bau 
auf das Jahr 2021.

FÜ 19 Geh- und Radweg in der OD Banderbach (Neues Pro-
jekt)
Die Radwegeverbindung entlang der FÜ 19 von Zirndorf über 
Banderbach nach Wachendorf ist erfreulich gut frequentiert, mit 
dem Ausbau des Abschnitts vom Weiherhofer Sportplatz nach Wa-
chendorf vor einigen Jahren konnte die Attraktivität nochmals ge-
steigert werden. Vor zwei Jahren konnte auch die Durchfahrt der 
Ortsdurchfahrt Banderbach verbessert werden, indem der dortige 
Fußweg auch für Radfahrer freigeben wurde, so dass in Richtung 
Wachendorf fahrende Radfahrer nicht mehr am Ortseingang auf die 
Straße und nach dem Ortsausgang wieder zurück wechseln müssen.

Unerfreulich ist der bauliche Zustand des innerörtlichen Gehwegs, der 
zahlreiche Schadstellen aufweist und in kurzen Abschnitten auch un-
zureichend breit ist. Eine Verbreiterung auf einen richtliniengemäßen 
innerörtlichen Geh- und Radweg erscheint grundsätzlich möglich. Ge-
plant ist, die etwa 230 Meter lange Ortsdurchfahrt baulich zu optimie-
ren und auch dem Radverkehr – soweit möglich – Vorrang einzuräumen. 
Die Maßnahme wurde neu in das Straßenbauprogramm aufgenommen. 
Einen Zeitpunkt für die Realisierung gibt es noch nicht.

FÜ 19 Geh- und Radweg von Wachendorf in Richtung 
Fürth-Oberfürberg
Dieser Weg stellt eine sinnvolle Ergänzung zum bestehenden Land-
kreisradweg von Wachendorf nach Banderbach dar und soll die An-
bindung der Radfahrer mit Fahrtziel Fürth herstellen. Der Landkreis 
ist nur zu einem kleinen Teil beteiligt, neben dem federführenden 
Markt Cadolzburg sind auch die Städte Zirndorf und Fürth beteiligt. 
Als nächster Schritt ist der Abschluss einer Planungs- und Kosten-
vereinbarung vorgesehen, damit dieses Projekt weiter vorangetrie-
ben werden kann. n

VERKEHR

FÜ 14 Geh- und Radweg Großweis-
mannsdorf - Anwanden

Mit einem attraktiven Messestand präsentiert sich der 
Landkreis Fürth auf der CONSUMENTA. Erleben Sie vom 26. 
Oktober bis 3. November den Landkreis Fürth und seine 
Kommunen mit interaktiven Stationen, einem Fahrradsi-
mulator und Informationen zum Erlebnislandkreis Fürth. 
Der Messestand ist in der Halle 1 „Aus der Region – für die 
Region“, Stand D 06 zu finden.

Am Messestand erwartet Sie ein abwechslungsreiches Pro-
gramm, das die Gemeinden, Kulturschaffende, Vereine und 
der Landkreis Fürth selbst vorstellen. 

Unsere Themen sind Familienfreundlichkeit, Tipps für Senioren, Fair-
trade, Klimaschutz und Informationen zu Bus und Bahn im Land-
kreis. Die Regionalinitiative „Gutes aus dem Fürther Land“ stellt 
am Samstag, 2. November regionale Köstlichkeiten vor. An den 
Messetagen stellen sich die Kommunen Langenzenn, Zirndorf, Veits-

CONSUMENTA 2019:

Landkreis mit buntem Programm

bronn, Roßtal, Puschendorf und Stein vor. Die Kommunen und der 
Landkreis Fürth zeigen sich von ihren schönsten Seiten: mit vielen 
Freizeitattraktionen, Rad- und Wanderwegen, dem Event „ice swim-
ming - german open“ im Veitsbad, dem Leaderprojekt „Garten der 
Hoffnung“, der Hans Sachs-Spielgruppe, der neuen Sportanlage 
Roßtals und vielem mehr. Wir freuen uns auf Ihren Besuch! n
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Die Berichte der Frauen stimmten sehr nachdenklich

FAIRE WOCHE IM LANDKREIS:

Nachdenklich stimmende 
Berichte über Textilindustrie 

Endlich was Anständiges  
zum Anziehen 

Fairtrade Pop-up-Shop für urbane Businessmode
 
Freitag, 11. Oktober 2019 von 15 – 20 Uhr
und Samstag, 12. Oktober 2019 von 10 – 16 Uhr
Grüne Scheune, St. Michael (Gustavstraße),  
Kirchenplatz 7, Fürth

TIPP

Zum Auftakt der Fairen Woche im Landkreis Fürth konnte in 
der Zenngrundhalle Veitsbronn Besuch aus Tunesien begrüßt 
werden.
 

Zwei Gastrednerinnen aus Tunesien, Amani Allagui und Houda el 
Fadhel, berichteten von den sozialen und ökologischen Problemen 
der überwiegend weiblichen Arbeitnehmer, die für Textilfabriken in 

der Region Monastir arbeiten. Theresa Utecht von FEMNET e.V. mode-
rierte die Veranstaltung und Lea Kress übersetzte die Dialoge ins Deut-
sche. 

FEMNET e.V. ist eine deutsche NGO mit Sitz in Köln, die sich weltweit für 
Frauenrechte, beispielsweise in der Textilindustrie einsetzt. 2018 führte 
FEMNET e.V. eine Studie zu den Bedingungen in der Berufsbekleidungs-
industrie durch, wobei sie die beiden Referentinnen kennenlernte und 
nach Deutschland einlud. 

Engagement des Landkreises und seiner Kommunen

Der Landrat lobte in der Begrüßungsrede das Engagement der sieben 
Landkreis-Kommunen, die sich der Zertifizierung „Faire Kommune“ 
unterzogen und wies auf Möglichkeiten hin, wie im Verwaltungsbereich 
faire Beschaffung realisiert werden kann. Vielversprechend startete bei-
spielsweise die Aktion „Faire Bälle“ berichtete der Landrat. Nach einem 
Test hätten sich alle Schulen für die fair gehandelten Bälle entschlossen, 
das sei ein sehr positives Signal. Der Besuch der Näherinnen ermögliche 
einen Einblick in die Zustände vor Ort, was sicherlich verdeutliche, warum 
sich der Landkreis mit seinen Kommunen in diesem Bereich engagiere.

 Arbeitsbedingungen in Tunesien

Amani Allagui von FTDES (Forum Tunisien pour les Droits et Sociaux), 
einer politisch und religiös unabhängigen nicht staatlichen Organisation, 
die die Rechte der Bevölkerung auf nationaler und internationaler Ebene 
verteidigt, berichtete zusammen mit Houda el Fadhel, einer ehemaligen 
Näherin, über den Arbeitsalltag in den Textilfabriken. 

Die Aufträge kommen von großen ausländischen Textilunternehmen und 
werden von Agenten an die Textilfabriken weitergegeben. So werden die 
Preise laut der Referentinnen gedrückt. Im Durchschnitt benötigt eine 
Arbeiterin zwölf bis 17 Minuten zur Herstellung eines T-Shirts, das in 
Europa für circa zwölf Euro verkauft wird. Davon verdient sie 48 Cent, 
der Agent 72 Cent. Erschwerend ist, dass sich die Modelle ständig än-
dern und in der Anfangsphase der Produktion mehr Zeit benötigt wird, 
die den Näherinnen fehlt. 

Oft arbeiten sie neun Stunden am Stück, mit nur einer halben Stunde 
Pause. Da die Hälfte der Frauen Alleinverdiener sind, steigt der Leistungs-
druck enorm. Viele sind zudem alleinerziehend und leben in extremer 
Armut. Fehlende Sicherheitsmaßnahmen, mangelnde Hygiene erschwe-

ren die Arbeitsbedingungen. Deshalb haben die meisten Rücken- und 
Gelenkbeschwerden und Probleme mit den Augen. In der Regel werden 
erst nach vier Jahren feste Arbeitsverträge ausgestellt, was man umgeht, 
indem man die Arbeiterinnen entlässt oder in eine Filiale versetzt. 

Auch schwere Umweltschäden lastet man der Textilindustrie Tunesiens 
an. Durch die Jeans-Produktion steige der Wasserverbrauch ins Unend-
liche. Das habe zur Folge, dass illegale Brunnen gebohrt würden, um 
Grundwasser entnehmen zu können. Das wiederum fehle den Landwir-
ten und Bewohnern in trockenen Regionen. Außerdem gingen Abwässer, 
Schwermetalle und Chemikalien ungeklärt ins Meer. Die Ursache dafür 
seien fehlende oder manipulierte Kontrollen.

Hoffnungsvoller Neuanfang

Der Vortrag endete dennoch hoffnungsvoll: Nachdem Houda El Fadhels 
Arbeitgeber von heute auf morgen die Firma schloss, konnte sie sich in 
mühevoller Arbeit mit einer eigenen Polsterei selbstständig machen. Sie 
ist sehr glücklich, dass sie Ihren Mitarbeiterinnen heute gute Arbeitsbe-
dingungen bieten kann.   n

FAIRTRAIDE
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INTERVIEW

Bei einem Herzstillstand zählt jede 
Minute. Wird mit der Wiederbele-
bung zu spät begonnen, kann die 
betroffene Person sterben oder 
schwere bleibende Schäden da-
von tragen. Bis zum Eintreffen des 
Rettungsdienstes kommt deshalb 
Ersthelfern eine große Bedeutung 
zu. Darauf will die Initiative „Fürth 
drückt” aufmerksam machen, die 
jüngst in der Fürther Fußgänger-
zone zeigte, wie einfach Laien im 
Ernstfall helfen können. Wir ha-
ben uns mit zwei Gründerinnen 
von „Fürth drückt”, Dr. Christina 
Ellmann und Elisabeth Kampka, 
unterhalten.
 
Was verbirgt sich hinter der 
Initiative „Fürth drückt”?
 
„Fürth drückt“ ist ein von Ärztin-
nen und Ärzten sowie Pflegenden 
der Zentralen Notaufnahme am 
Klinikum Fürth initiiertes ehren-
amtliches Projekt. Wir wollen die 
Laienreanimationsrate steigern. 
Unser Fokus liegt dabei auf der 
Ausbildung von Schülerinnen und Schülern sowie die Ausbildung der 
Lehrkräfte zu Multiplikatoren in Fürth Stadt und Land. Denn die Reani-
mation ist jetzt Teil des Lehrplans in der siebten Klasse in Bayern, was 
wir sehr begrüßen. Zuvor sind junge Leute häufiger mit dem Führer-
schein und dem damit verbundenen Erste Hilfe Kurs mit dem Thema in 
Berührung gekommen.”
 
Mit dem Namen Ihrer Initiative wollen Sie deutlich ma-
chen, dass bei einem Herzstillstand das Drücken auf dem 
Brustkorb besonders wichtig ist - das klingt aber für Laien 
sicher auch kompliziert?
 
Es ist  nicht kompliziert! 2018 wurden durchschnittlich 121 Men-
schen pro 100.00 Einwohner außerhalb eines Krankenhauses 
wiederbelebungspflichtig. Und wenn das Herz plötzlich still steht, 
muss es schnell gehen. Bis zum Eintreffen des Rettungsdienstes 
und des Notarztes kommt Ersthelfern eine große Bedeutung zu. 
In der Regel dauert es acht bis zehn Minuten, bis professionelle 
Hilfe eintrifft. Allerdings kommt es aufgrund des Sauerstoffman-
gels bereits nach drei bis fünf Minuten zu unwiederbringlichen 
Schäden – vor allem des Gehirns. Helfen kann einzig und allein 
der sofortige Beginn einer Herz-Druckmassage durch Anwesende 

„FÜRTH DRÜCKT“:

Wie mit Helene Fischer-Song Leben 
gerettet werden kann

– die sogenannte Laienreanimation. Zu den notwendigen Basis-
maßnahmen der Herz- Lungenwiederbelebung gehören nur weni-
ge einfache Handgriffe.
 
Welche Handgriffe sind das?

Die drei Schlagworte heißen: Prüfen. Rufen. Drücken. Zunächst muss 
man die Situation des Betroffenen überprüfen und den Herz-Kreislauf-
stillstand erkennen. Dazu prüft man, ob die Person ansprechbar ist und 
noch atmet. Man kann dies leicht erkennen, indem man das Ohr direkt 
an Nase und Mund hält, dabei sollte der Kopf überstreckt werden. Ist 
der Mensch nicht ansprechbar und keine Atmung mehr vorhanden oder 
schnappt die Person nach Luft, liegt ein Herzstillstand vor. Dann wird 
der Notruf unter 112 abgesetzt. Danach beginnt man bis zum Eintreffen 
des Rettungsdienstes mit der Herzdruckmassage. Dazu macht man den 
Brustkorb der betroffenen Person frei und legt den Ballen der Hand auf 
die Mitte der Brust und den Ballen der anderen Hand darüber. Jetzt wird 
das Brustbein der Person etwa fünf bis sechs Zentimeter nach unten 
gedrückt und das 100 bis 120 Mal pro Minute. Stayin’ alive von den 
Bee Gees, Highway to Hell von AC/DC oder auch Atemlos von Helene Fi-
scher haben übrigens den passenden Rhythmus, um das Drücken richtig 
zu machen. Man kann eines der Lieder zum Beispiel summen.”

Die Aktion „Fürth drückt“ wurde in der Fußgängerzone in Fürth vorgestellt
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ROTARY???
AUSGEZEICHNET:

Ehrungen der 
Pflegefamilien
Bei einer Ehrung sind Familien im Landkreis Fürth von Land-
rat Matthias Dießl für ihre langjährige Arbeit als Pflegeeltern 
ausgezeichnet worden. Sie wurden für ihr zehn-, 15-, 20- und 
25-jähriges Engagement geehrt. 

Die Entscheidung, ein Kind in die Familie aufzunehmen ist ein Ent-
schluss, der das Leben verändert. Sie schenken einem Kind damit 
ein Zuhause, einen Ort der Sicherheit und Geborgenheit. Sie be-

gleiten es auf seinem Lebensweg. Vielen Dank für Ihr großes Engage-
ment“, sagte Landrat Matthias Dießl bei der Ehrung. 

Mit rund 90 Pflegefamilien bzw. -bewerbern arbeitet der Pflegekinder-
dienst des Kreisjugendamtes Fürth aktuell zusammen. Derzeit betreuen 
die Mitarbeiterinnen des Pflegekinderdienstes 116 junge Menschen, 
die vom Säuglingsalter bis hin zur Volljährigkeit und in Einzelfällen bis 
maximal zur Vollendung des 21. Lebensjahres in den Pflegefamilien ver-
sorgt und erzogen werden.
 
Neben den Pflegefamilien stehen dem Landkreis derzeit auch 28 Ad-
optionsfamilien für die Vermittlung eines Adoptivkindes zur Verfügung. 
Auch Bezirksrat Michael Maderer, der in Vertretung für den Bezirks-
tagspräsidenten an der Ehrung teilnahm, bedankte sich bei den Pflege-
eltern. Eine hohe Anerkennung ihrer Leistung sprach er außerdem den 
Pflegeeltern aus, die sich seit Jahren um ein behindertes Kind kümmern 
und sich täglich großen Herausforderungen im Alltag stellen. 

Sie haben Interesse und möchten Pflegeeltern werden? Dann 
wenden Sie sich bitte an das Kreisjugendamt des Landrats-
amt Fürth, Stresemannplatz 11, 90763 Fürth, Frau Templer, 
Tel.-Nr.: 0911/9773-1292. 

Zum Thema Pflegeeltern und Pflegekinder bietet das Kreisjugendamt 
neben umfassenden Informationen auch Veranstaltungen zu einzelnen 
Themen an oder kann gezielt auf andere Angebote hinweisen.  n

Auszeichnung im Landratsamt Zirndorf

SOZIALES

Fo
to

: C
h

ri
st

ia
n

 E
ll

 
Viele Laien haben sicher Angst, etwas falsch zu machen oder 
das Brustbein zu brechen, wenn man so tief drücken muss?
 
Diese Sorge ist unnötig. Rippen können brechen, das passiert regel-
mäßig, auch bei professionellen Helfern. Rippenbrüche verheilen aber 
in aller Regel sehr gut und ohne Folgeschäden. Viel schlimmer sind die 
Schäden, wenn keinerlei Herzdruckmassage durchgeführt wird. Auch 
wenn man fälschlicherweise dachte, die betroffene Person atmet nicht 
mehr, obwohl sie es doch tut, und man beginnt mit einer Herzdruck-
massage, ist das kein Unglück.
 
Sie haben nicht erwähnt, dass man die Person auch beatmen 
muss - ist das nicht auch wichtig?
 
Bei einem akuten Herz-Kreislauf-Stillstand ist noch restlicher Sauerstoff 
im Blut gelöst, der jedoch aufgrund der ausgefallenen Pumpfunktion 
des Herzens nicht zu den Zellen gelangen kann. Indem man mit der 
Herzdruckmassage den Blutfluss wieder in Gang bringt, können die Zel-
len für einige Minuten noch mit Sauerstoff versorgt werden. Wer sich 
die Beatmung zutraut, sollte diese auch machen. Letztlich ist für den 
Laien aber vor allem die Herzdruckmassage das Wichtigste.
 
Wie groß war das Interesse bei Ihren Aktion in der Fürther 
Fußgängerzone in der Woche der Wiederbelebung?
 
Das Interesse war erfreulich groß. Viele haben uns erzählt, dass sie das 
letzte Mal mit dem Thema beim Führerschein konfrontiert waren und 
seit dem Erste Hilfe Kurs viel vergessen haben. Viele haben an den Pup-
pen, die wir dabei hatten, auch selbst die Wiederbelebung ausprobiert 
und aufgefrischt. Genau das ist unser Ziel, das Thema in die Öffentlich-
keit zu bringen und die Angst vor der Laienreanimation zu nehmen.
 
Wie groß ist das Team von „Fürth drückt”?
 
Unser Team umfasst inzwischen etliche erfahrene (Notfall)-Pflegekräfte, 
(Not)-Ärztinnen und Ärzte verschiedener Fachrichtungen und Mitglieder 
des BRK Fürth, die allesamt ehrenamtlich dazu beitragen wollen, solide 
Kenntnisse der Laienreanimation in der Bevölkerung zu etablieren und 
bereits Schüler zu Lebensrettern zu machen. Landrat Matthias Dießl hat 
die Schirmherrschaft für unser Projekt im Landkreis Fürth übernommen, 
der Landkreis kommt als Sachaufwandsträger für die Kosten der soge-
nannten Übungsphantome auf, so dass die Schulen kostenlos mit dem 
Übungsmaterial ausgestattet werden, sobald die Lehrkräfte geschult 
worden sind. Die Gesellschaft zur Föderung des Klinikum Fürth unter-
stützt uns, so dass wir auch Spenden annehmen und eine Spendenquit-
tung zukommen lassen können.”

       Weitere Informationen gibt es auf www.fürthdrückt.de 
 
Wer die Initiative unterstützen will, kann Spenden auf 
folgendes Konto überweisen: 
Gesellschaft zur Förderung des Klinikum Fürth e.V. 
Kontoinhaber:  
Gesellschaft zur Förderung des Klinikum Fürth e.V. 
IBAN: DE41 7625 0000 0009 5815 47 
Verwendungszweck:  
Zweckgebundene Spende für  
FuerthDrueckt
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Alexander Schramm
09101-5470

Mühlsteig 26  *  90579 Langenzenn  *  www.kuechen-schramm.de  *  info@kuechen-schramm.de  *  Mo.-Fr. 8-18 Uhr, Sa. 9-12 Uhr

Küchengalerie & Innenausbau Alexander Schramm 

Hausbau ist Vertrauenssache

R+S Hausbau    Bucher Str. 3a    90522 Oberasbach    0911-69 72 26    www.rs-hausbau.de

Rückenprobleme?
Wir haben Ihren Stuhl !

WILHERMSDORF

  >  34 barrierefreie Wohnungen für jedes Alter
  >  Toplage in einem schnell wachsendem Ort mit 
     perfekter Anbindung zur Metropolregion 
     Nürnberg, Fürth, Erlangen 
  > zentrale Lage gegenüber Bahnhof und 
     Einkaufszentrum

KfW

5.000.-
Euro

GESCHENKT!

55

„Wohnen am Wiesengrund“

BAUBEGINN 2018

  
    

Terrassendach

Zertifiziert nach DIN EN 1090 2+3
durch TÜV Rheinland / LGA

Zertifiziert nach DIN EN 1090 2+3
durch TÜV Rheinland / LGA

Zertifiziert nach DIN EN 1090 2+3
durch TÜV Rheinland / LGA

Zertifiziert nach DIN EN 1090 2+3
durch TÜV Rheinland / LGA
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ROTARY???FREIWILLIGE FEUERWEHR

Die Freiwillige Feuerwehr ist eine Organisation, die unver-
zichtbar ist. Sie braucht in jeder Generation engagierte weib-
liche und männliche Freiwillige, die sich für das Gemeinwohl 
einsetzen und bereit sind, Zeit und Kraft zu investieren.  

Die Kreisbrandinspektion des Landkreises Fürth hat deshalb den 
„Frauen-Tag – Feuerwehren Landkreis Fürth” ins Leben gerufen, 
um bei Frauen Interesse zu wecken, die bisher mit nur rund zehn 

Prozent in den Freiwilligen Feuerwehren vertreten sind. „Wir wollen 
Frauen für den aktiven Dienst gewinnen, um vielfältige Ressourcen für 
die Zukunft zu erschließen”, so die Frauenbeauftragte der Kreisbrand-
inspektion des Landkreises Fürth, Stefanie Rietzke 

„Der Frauen-Tag – Feuerwehren Landkreis Fürth” ist ein Informations- 
und Aktionstag der Kreisbrandinspektion Landkreis Fürth und findet 
am Samstag, 26.Oktober 2019 von 9 bis 13 Uhr in der Atem-
schutzzentrale Landkreis Fürth, Rothenburger Str. 1, 90522 
Oberasbach statt.

Am Frauen-Tag gibt es Informationen zur Grundausbildung bei der Feu-
erwehr, außerdem können praxisnahe Stationen durchlaufen werden. 
Ein Hilfeleistungslöschfahrzeug und die Drehleiter sind dabei. Es kann 
der Einsatz von Feuerlöschern geübt werden. Die Atemschutzstrecke in 
der Atemschutzzentrale steht ebenfalls für einen Durchlauf zur Verfü-
gung. Feuerwehrfrauen beantworten gerne alle Fragen rund um das 
Thema Feuerwehr.

LANDKREIS FÜRTH:

Frauen-Tag der Feuerwehren

Petra Käser 
FFW Retzelfembach

Claudia Weiß 
FFW Oberasbach

Stefanie Walther 
FFW Roßtal

Die Frauenbeauftragte der Kreisbrandinspektion des Land-
kreises Fürth, Stefanie Rietzke beantwortet gerne vorab Fra-
gen und freut sich über Anmeldungen: 
E-Mail: stefanie.rietzke@kfv-lkr-fuerth.de
Mobil: +49 170 270 63 43  n

Jasmin Paldino 
FFW Veitsbronn

Julia Hackl
FFW Wintersdorf

Petra Dürschinger 
FFW Großhabersdorf

Stefanie Rietzke, Katharina Betz, Anna Blaufelder
FFW Buttendorf

   INFO
Telefonsprechstunde
Am Donnerstag, 17. Oktober 2019 ist Landrat Matthias Dießl 
am Nachmittag von 16 Uhr bis 17 Uhr im Rahmen der Tele-
fon-Sprechstunde für alle Bürgerinnen und Bürger persönlich zu 
erreichen. Fragen zu Sachthemen rund um den Landkreis Fürth, 
wie z.B. Abfallentsorgung, Radwege oder Verkehrsprobleme kön-
nen unter der Telefonnummer 0911 97 73 10 01 gestellt werden.

Am Telefon können sicher nicht alle Anliegen sofort geklärt wer-
den, trotzdem ist die Telefonsprechstunde eine der schnellsten 
Möglichkeiten, mit Herrn Landrat Dießl Kontakt aufzunehmen. 
 Also: Termin gleich vormerken!
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BUSLINIEN 123, 125, 126:

Erweiterung des Fahrtenangebotes
Die Linien 123, 125 und 126 sollen 
künftig auch an Sonntagen fahren. 

Bislang fahren die Busse von Montag 
bis Samstag. Ersatzweise besteht an 
Sonntagen derzeit die Möglichkeit, 

das Anrufsammeltaxi von/zum Bahn-
hof Siegelsdorf zu nutzen. Ein solches 
AST-Angebot zu den Bahnstationen sei 
jedoch nicht für alle Fahrtwünsche ge-
eignet, sagte Landrat Matthias Dießl im 
Umwelt- und Verkehrsausschuss. Zudem 
hätten sich die drei Linien in den letzten 
Jahren sehr positiv entwickelt. Daher 
solle nun eine Erweiterung durchgeführt 
werden, die das Linienangebot weiter 
stärke.  

“Ein Linienverkehr an Sonntagen stellt 
damit eine deutliche Angebotsverbes-
serung dar und trägt auch insgesamt 
zu einer Steigerung der Attraktivität des 
ÖPNV in diesem Bereich bei”, ergänzte 
Matthias Dießl. 
Vor diesem Hintergrund sollen ab dem 
Fahrplanwechsel im Dezember 2019 die 
Linien 123, 125 und 126 in einem Drei-Stunden-Takt verkehren. Es wird 
ein Bus eingesetzt, der abwechselnd auf der Linie 125, dem Streckenab-
schnitt Fürth – Siegelsdorf der Linie 126 sowie dem Streckenabschnitt 
Siegelsdorf – Tuchenbach der Linie 123 verkehrt.

Die Kosten für die Maßnahme belaufen sich auf etwa 53.500 Euro pro 
Jahr. Unter Berücksichtigung der Einnahmen, der ÖPNV-Zuweisungen 
und der Beteiligungen der Gemeinden, hat der Landkreis davon rund 
35.500 Euro jährlich zu tragen. n

Auch sonntags wird der Bus auf den Linien 123,125 und 126 fahren

ÖPNV:

Erfreuliche Fahrgastzahlen- 
Prognose
Die Vereinfachung der Tarife beim Öffentlichen Perso-
nennahverkehr sowie der weitere Ausbau bei den Bus-
linien im Landkreis Fürth haben Wirkung gezeigt. Die 
Prognose für die Fahrgastzahlen 2019 ist positiv. 

Bei fast allen Linien habe es Zuwächse gegeben, sagte Land-
rat Matthias Dießl im Umwelt- und Verkehrsausschuss. Teil-
weise gab es Steigerungen von 20 Prozent, etwa bei den 

Linien 154 und 123.

„Die Zunahme der Fahrgastzahlen zeigt, dass sich die stetige 
Weiterentwicklung des Öffentlichen Personennahverkehrs und 
die Angebotsverbesserungen, die der Landkreis Fürth teilwei-
se mit der Unterstützung der landkreisangehörigen Städte und 
Gemeinden durchführt, positiv auf die Nutzung niederschlägt. 
Außerdem scheint sich die Tarifvereinfachung ebenfalls positiv 
verstärkend auszuwirken”, betonte Matthias Dießl. n

VERKEHR & UMWELT
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Landrat Matthias Dießl hat die Mitglieder des Umwelt- und 
Verkehrsausschusses  über  das Innovationspaket  des Ver-
kehrsverbund Großraum Nürnberg (VGN)   zur Verbesserung 
des Öffentlichen Personennahverkehrs (ÖPNV) informiert. 
Hintergrund ist eine Zusage des Freistaats Bayern, dem VGN 
Fördergelder zur Verfügung zu stellen.

Nachdem der Münchner Verkehrsverbund (MVV) durch das Enga-
gement des Freistaats Bayern entlastet werden konnte, haben 
sich die Aufgabenträger im VGN mit der Forderung nach Gleich-

behandlung an Ministerpräsident Dr. Markus Söder gewandt.  Land-
rat Matthias Dießl verhandelte dabei im Namen der dem VGN zugehö-
rigen Landkreise.

Im Rahmen des ÖPNV-Gipfels im April 2019 in München sagte der Frei-
staat schließlich rund 12,8 Millionen Euro für den VGN in den kommen-
den fünf Jahren zu. Die Förderung ist mit der Voraussetzung verbunden, 
dass zukunftsweisende Projekte vorangetrieben werden, die auch der 
Preisstabilität dienen. Des Weiteren müssen sich die im VGN vertrete-
nen Aufgabenträger analog der Handhabung in München mit einem 
Anteil von 50 Prozent an dem Innovationspaket beteiligen.

Maßnahmen im Paket
Das  Paket  enthält unter anderem folgende Maßnahmen: per Handy 
gekaufte Einzeltickets sollen in allen Preisstufen günstiger werden, 
die Abos sollen digitalisiert werden, sodass nur noch ein mobiles End-
gerät erforderlich ist und es soll eine  Bestprice-Abrechnung erprobt 
werden. Außerdem ist für 2020 keine Preiserhöhung im VGN geplant. 

Der Landkreis Fürth hat unter-
sucht, ob es sinnvoll ist, die Ver-
wendung von Mehrweg-Windeln 
zu fördern. 

Das Ergebnis: Der Einsatz von 
Stoffwindeln im Vergleich zu 
Einwegwindeln ist hinsichtlich 

der Gesamtökobilanz aber nahezu 
gleichwertig. 

Eine Studie im Auftrag des briti-
schen Umweltministeriums ist zu 
diesem Ergebnis gekommen. Bei 
einer Gesamtbetrachtung von Her-
stellung und regelmäßigem Wa-

STOFF- UND EINWEG-WINDELN:

Ökologische Gleichwertigkeit
schen ergibt sich eine gleichwertige 
Klimabilanz mit leichten Vorteilen für 
die Einwegwindeln. 

Auf Seiten der Stoffwindeln schlägt 
hier besonders die aufwändige Her-
stellung sowie die Energieaufwen-
dungen für die hygienisch  notwen-
dige Reinigung und Trocknung der 
Windeln zu Buche.

Beide Wickelsysteme haben Vor- und 
Nachteile, liegen aber in Summe ge-
samtökologisch betrachtet nahezu 
gleichauf. Eine Förderung eines Sys-
tems ist somit nicht gerechtfertigt. n

INNOVATIONSPAKET FÜR DEN VGN:

Verbesserung des VGN-Tarifs
Aber auch individuelle Projekte in den Regionen können im Rahmen der 
Förderung bezuschusst werden. In diesem Zuge ist die Einführung des 
9-Uhr-Abos im gesamten VGN-Gebiet ab Ende 2020 vorgesehen.  Im 
Landkreis Fürth soll zusätzlich die zum 01.01.2019 durchgeführte Tarif-
zonenvereinfachung gefördert werden. Der Landkreis gleicht derzeit rd. 
600.000,00 Euro an Mindereinnahmen jährlich an die Verkehrsunter-
nehmen aus. Für diese Summe erfolgt nun eine Förderung inHöhe von 
300.000,00 € jährlich für die Dauer von fünf Jahren. 

Der Landrat bezeichnete die mit dem Freistaat erzielte Lösung als sehr 
gutes Ergebnis. „Wir können damit eine innovative Weiterentwicklung 
des ÖPNV-Tarifs erreichen”, betonte der Landrat.

Der Umwelt- und Verkehrsausschuss empfahl dem Kreisausschuss, dass 
sich der Landkreis an der Kofinanzierung beteiligt, damit der gesamte Ver-
kehrsverbund von der Förderzusage des Freistaates profitieren kann. n

   INFODer Landkreis bei  
Facebook und Instagram
    Besuchen Sie uns auf Facebook unter 
    https://www.facebook.com/landkreisfuerth/ 

    oder auf Instagram unter  
    https://instagram.com/landkreisfuerth/
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FAMILIE
13. FAMILIENKONFERENZ:

Inklusion als Thema
Inklusion ist eines der großen Themen, die den Sozial- und 
Jugendhilfebereich seit einigen Jahren beschäftigt. Im 
weiteren Sinn geht es um den verfassungsrechtlichen Auf-
trag, die Benachteiligung von Menschen aufgrund von Ge-
schlecht, Abstammung, Sprache, Glauben etc. abzubauen. 
Im engeren Sinn wird der Inklusionsbegriff im Zusammen-
hang mit der gleichberechtigten Teilhabe von Menschen 
mit Behinderung benutzt.

Trotz aller bestehenden Vorgaben und Förderrichtlinien sowie 
der vielfältigen bereits umgesetzten Angebote und Maßnah-
men ist Inklusion kein Selbstläufer. Jeder Einzelne ist gefor-

dert, in seinem Arbeitsumfeld durch Haltung und Handeln auf die 
gleichberechtigte Teilhabe aller Menschen hinzuwirken. Die 13. Fa-
milienkonferenz möchte hierzu Impulse setzen und zum Austausch 
anregen. Sie findet am 19.11.2019 ab 17 Uhr in der Bürgerhalle 
Obermichelbach statt.

PROGRAMM

Nach der Begrüßung von Landrat Matthias Dießl und Herbert 
Jäger, 1. Bürgermeister Obermichelbach und der Preisverleihung 
Kinder- und Jugendfotowettbewerb spricht der Diplom Sozialpäda-
goge und Soziologe Prof. Dr. Thomas Meyer zum Thema “Inklusion 
– eine Herausforderung für alle?!“. 

Ab 19.15 Uhr folgen sieben Workshops: 
– Mitmachen & dazugehören – Forschungsstand & Empfehlun-
gen für eine inklusive Kinder- und Jugendarbeit

–  Kinder- und Jugendarbeit praktisch inklusiv! Vorstellung 
des Projektes „Grenzenlos“ des Bezirksjugendrings Mittelfran-
ken sowie der darin entwickelten Arbeitshilfen & Erkenntnisse für 
Best-Practice

–  Wie kann Inklusion von Kindern (mit besonderem Förderbe-
darf) in der Kindertagesstätte gelingen? 

–  Wann haben Kinder und Jugendliche Anspruch auf Eingliede-
rungshilfe? – Voraussetzungen, Antragsverfahren und mögliche 
Hilfen des Jugendamtes

–  Was braucht es für eine gelingende Schulbegleitung? – Er-
fahrungen, Trends und Impulse aus der Sicht eines Trägers für 
den Schulbegleiterdienst

–  Beratungsstelle Inklusion in der Stadt und im Landkreis 
Fürth – Vorstellung der schulischen Beratungs-/Unterstützungs- 
und Fördermöglichkeiten bei inklusiver Beschulung

–  Praxisfelder schulischer Inklusion – Erfahrungen und Im-
pulse im Hinblick auf Schulleben, Unterricht und Erziehung. 

     Die Veranstaltung endet gegen 20:45 Uhr.

     Anmeldung unter Telefon: 0911/9773-1270 oder -1271 
     (Mo-Fr 8.00 –12.00 Uhr), Fax: 0911/9773-1253 
     E-Mail: t-hoeppner@lra-fue.bayern.de
     m-schramm@lra-fue.bayern.de 
     Adresse: Landratsamt Fürth, Jugendhilfeplanung 
     Postfach 1407, 90507 Zirndorf

     Anmeldeschluss: 31.10.2019 
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Die Veranstaltung fand sehr viel Zuspruch

SENIOREN

Der Arbeitsbereich Gesundheitsförderung des Gesund-
heitsamtes hat gemeinsam mit dem Städtischen Museum 
Zirndorf fünfzehn Gäste und drei Betreuerinnen aus der 
Tagespflege Wintergarten in Zirndorf in das Landratsamt 
Zirndorf eingeladen. 

Das Thema lautete: „Das Museum aus dem Koffer: Altes Zirn-
dorfer Blechspielzeug zum Anschauen und Ausprobieren für 
Menschen mit leichter Demenz – eine Fachveranstaltung 

während der 1. Bayerischen Demenzwoche“. Es ging darum, einen 
Erinnerungsanker gegen das Vergessen zu setzen. Gezeigt wurden 
von Museumsleiterin Christine Lorber und ihrer Kollegin Frauke Nor-

DEMENZWOCHE:

Kreisel gegen das Vergessen 

ris-Klein kleine und große, alte und neue Kreisel aus Blech, Holz und 
Plastik. Denn über 100 Jahre lang wurden Kreisel und auch anderes 
Blechspielzeug von verschiedenen Firmen in Zirndorf hergestellt. In 
den 1960er/1970er Jahren ging diese Ära allerdings zu Ende. 

Auf dem Tisch drehten sich die bunten Kreisel und manche Kind-
heitserinnerung wurde wach. Die verschiedenen unbedruckten 
oder handbemalten alten Kreisel der Firma Bolz, Rohrseitz und 
Fuchs aus Zirndorf, bedruckte Geschichten-Kreisel (Arche-Noah), 
Märchenkreisel, transparente Kuppelkreisel mit pfeifender Loko-
motive und Schranke zauberten ein Lächeln in die Gesichter der 
Anwesenden.  n

 
  INNOVATIONSBERATUNG

Die Innovationsberatung im Landratsamt Fürth mit dem Projektträger 
Bayern des bayerisschen Wirtschaftsministeriums bietet mittelständi-
schen Firmen kompetente Unterstützung zu folgenden Themen:
•  Finanzierungsmöglichkeiten, Venture Capital und Förderprogramme 

(Bayerische Technologieförderprogramme bzw. des Bundes)
•  Einsatz neuer Technologien, Suche nach Projektpartnern
•  Kooperation mit Partnern aus Wissenschaft und Wirtschaft in der 

Region
•  Innovationsmanagement im Unternehmen etablieren und digitale 

Geschäftsprozesse einführen
•  Informationen zum Patientenschutz
•  Unterstützungsmöglichkeiten bei der Umsetzung neuer oder verbes-

serter Produkte

Innovationsberatung für mittelständische Firmen und Betriebe

Nehmen Sie als Unternehmen dieses Angebot direkt vor Ort wahr.  
Das maximal einstündige Beratungsgespräch mit Experten für Innova-
tionsförderung und -finanzierung, Technologietransfer und geistiges 
Eigentum ist kostenfrei.

Der nächste Beratungstermin ist am 14.10.2019 ab 15 Uhr.

Für den persönlichen Beratungstermin ist eine Anmeldung 
bei der Wirtschaftsförderung erforderlich: 
Tel. 0911 97 73–10 60 oder wirtschaft@lra-fue.bayern.de
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Klassische Haarstyling-
Pro duk te. Pomaden, 
Brillantine, Frisiercremes 
und Hair Tonics - original 
aus den USA, England, 
Austra lien - chemiefrei 
- ohne Tierversuche - in 
klassischen Blechdosen - 
mit Düften die wir noch 
von unseren Großvätern 
in Erinnerung haben.

Gustavstraße 28,  Fürth  
Tel. 0911 - 93  89  96  16
posta@dongiuseppe.de

DG_Anz_StadtZeitung1516_94x31_druck.indd   1 10.09.15   22:49

Stück

14,99
Stück

24,99

Aronia melanocarpa
APFELBEERE
Zarte Blüten im Mai, 
ab Sept. purpurschwarze 
Früchte, tolle Herbstfär-
bung, versch. Sorten, 
5-L-Topf

OBSTBAUM
Für sonnige Gartenplätze, 
verschiedene Fruchstorten 
wie Apfel, Birne oder 
Zwetschge, 
7,5-L-Topf

 Mit großem

Blumenzwiebeln,  
    Kürbisse und 
 kreative Deko Gartenwelt Dauchenbeck e.K. · Inhaberin: Monika Dauchenbeck · Mainstraße 40 · 90768 Fürth-Atzenhof

Gartenwelt Dauchenbeck GmbH & Co. KG · Inhaber: Christina Dauchenbeck & Mirja Dauchenbeck-Barth
Am Jakobsweg 15 (Hofäckerweg) · 90547 Stein-Oberweihersbuch

Telefon: 09 11 / 9 77 22 - 0 · Mo. – Fr. 8.30 – 19.00 Uhr · Sa. 8.00 – 17.00 Uhr · www.gartenwelt-dauchenbeck.de

Werbeangebote gelten ab sofort – 
 solange Vorrat reicht. Abbildungen 

ähnlich. Irrtümer vorbehalten.

Herbstmarkt.
Baumschulteam

Unser

berät Sie gerne!

NÄCHSTES JAHR ERNTEN

PFLÜCK DIR WAS!
JETZT PFLANZEN –

6. Oktober
13 – 18 Uhr

Verkaufsoffener

Sonntag
in Fürth-Atzenhof

Am Farrnbach 8 | 90556 Cadolzburg | www.espressone.de | Tel: 09103/71332-0 

Ka�eerösterei | Lagerverkauf | Genusswelt | Geschenkservice
| Seminare | Ka�eemaschinen - Beratung - Verkauf - Reparatur | 

Ka�ee fragt nicht wo du letzte Nacht warst –
KAFFEE versteht dich!

Ka�ee fragt nicht wo du letzte Nacht warst

Willi Enk
Bau & Möbelschreinerei

Exklusiv
Natürlich
Kreativ

Ihr Tischlermeister
im Herzen

von Zirndorf.e.K.

L assen Sie sich...
verzaubern ! 

Von maßgeschreinerten
Lösungen unseres Betriebes.

Inhaber: A. Enk
Nürnberger Straße 39
90513 Zirndorf

ufarbeitung von MöbelnA
eister InnungsbetriebM
öden wie Parkett / KorkB
ndividueller InnenausbauI
inrichtung nach MaßE
atürlich reparieren wir!N
üren, HaustürenT
 inbau und Lieferung von
PaX Türen und Fenstern

E

Büro:

0911 40 10 302 
Werkstatt: 0911 600 28 04

www.der-enk.de

FACHMANN
nötig? -

Gerberstraße 21
91452    Wilhermsdorf
Fon: 0 91 02 - 999 58 - 0
Fax: 0 91 02 - 999 58 29

˃ Kunststofffenster
˃ Rollläden
˃ Haustüren
˃ Markisen
˃ Insektenschutzgitter

Mo. - Fr. 8 - 17.30 Uhr / Sa. 10 - 13 Uhr / So. 13 - 16 Uhr kein Verkauf
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w
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eHILFE
FRAGEN!

Gerne möchten wir Sie auch auf  
unseren Sonderteil

IMMOBILIEN... 
 kaufen und renovieren 

 am 16. Oktober hinweisen.
Anzeigenannahme: 

Tel. 976 40 79-10, -55, -66 
lkm@herbstkind-wa.de
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FREIZEIT
Hohenzollerntag am 12. Oktober
Der Hohenzollerntag wird erstmals in 
diesem Jahr am 12. Oktober stattfinden 
- deutschlandweit und in den Nieder-
landen. Im Landkreis Fürth sind die Orte 
Cadolzburg (Burg), Langenzenn, Roßtal 
und Zirndorf beteiligt sein.
 

Anlässlich des Hohenzollerntages steht 
die Alte Veste in Zirndorf unter dem 
Zeichen „Zwischen Löwen und Fleder-

mäusen“. Was hat es mit den Raubkatzen auf 
dem Wappen der Familie von Berch auf sich 
und wie spielen die Fledermäuse hier mit rein? 
Bei zwei Führungen um 13:30 Uhr und 15:00 
Uhr gibt das Städtische Museum Zirndorf Ein-
blicke in Geschichten und Sagen aus 800 Jah-
ren rund um die Alte Veste. 

Beim Mal- und Bastelspaß gibt es für die 
schönsten Bilder der Burg Preise zu gewinnen 
und für die Großen als Souvenir den eigens 
für dieses Event gebrauten Hohenzollerntrunk.

Festgelände in Roßtal
Auch in Roßtal wird gefeiert. Der Obere Markt 
verwandelt sich von 13:00 bis 18:00 Uhr in 
ein kleines Festgelände. Zu Füßen der Ho-
henzollern-Kirche St. Laurentius vollbringen 
verschiedene Gesellen ihr mittelalterliches 
Handwerk und laden die großen und kleinen 
Gäste zum Mitmachen ein. So werden beim 
Brettchen- und Kammweben kunstvolle Arm-
bändchen und beim Leder prägen individuelle 
Schlüsselanhänger aus Naturmaterialien an-
gefertigt. 

Die „Schönelse“, Elisabeth von Bayern-Lands-
hut und ihr Gemahl Friedrich I., Markgraf von 
Brandenburg, lassen gerne ein Foto mit sich 
machen. Dasselbe gilt – gegen einen kleinen 
Obolus – für die Falken, die um 14:30 Uhr 
kostenlos ihr Flugkönnen unter Beweis stellen. 
Die Falkner der Erlebnisfalknerei vom Schloss 
Tambach beantworten gerne Fragen zu den 
Jagdvögeln.

In einem Infomobil mit Tierpräparaten er-
läutert die Jägerschaft der Kreisgruppe 
Fürth alles Wissenswerte zur Jagd mit 
Hunden. Im Roßtaler Sagenzelt werden 
schließlich bei Vorführungen um 16:00 Uhr 
(für Kinder) und um 18:00 Uhr spannende 
Geschichten aus der Zeit der Hohenzollern 
und von den Tieren an deren Höfen zum 
Besten gegeben. 

Aktionen auf der Cadolzburg
Um 13:00 Uhr findet die Eröffnung durch Prä-
sident Bernd Schreiber, Bayerische Schlösser-
verwaltung statt. Die Falknerei Schreyer aus 
Unterschleißheim wird um 
13:15 Uhr und 15:00 Uhr Greifvogel-/Adler-
flugvorführungen machen (Teilnahme ist kos-
tenlos). In der Kernburg findet von 14.00 bis 
16.00 Uhr im Raum für Kreativität ein Kinder-
programm statt: „Löwenbändiger. Nürnberger 
Burggrafen und ihre ‚Haustiere‘ in einer Neu-
auflage“ (für Kinder bis 18 Jahre kostenlos, 
Begleitpersonen benötigen ein Museumsti-
cket)
Um 16:00 referiert Prof. Dr. Mario Müller (Hil-
desheim) im Erkersaal über das Thema
„Zwischen Löwe und Adler. Hohenzollern zwi-
schen Franken und Brandenburg“
Themenführung findet im Innen- und Außen-
bereich um 13:30 und um 15:00 (jeweils 60 
Min.) statt, unter dem Motto „Von Pferd bis 
Floh. Tiere auf der (Cadolz-)Burg“ – „Der 
tierische Blick auf die Cadolzburg im späten 
Mittelalter“ und „Die mobilen Hohenzollern: 
Herrschaft zwischen Franken und Branden-
burg“ / Kosten: 2,- Euro zzgl. Eintrittsgebühr.
In Cadolzburg bekommen alle, die in einer 
Hohenzollern-, Friedrich oder Albrechtstraße 
wohnen und dies an der Kasse nachweisen 
können, an diesem Tag freien Museumsein-
tritt. 
Abends findet um 19:00 Uhr außerdem die Er-
öffnung der Ausstellung statt:
„Hatz und Hund, Spruch und Prunst. Fürstliche 
Jagd im späten Mittelalter“ (12.Oktober 2019 
bis 2. Februar 2020)

Führungen und Aktionen in Langen-
zenn
Von 13:00 bis 17:00 Uhr gibt es ein Kinder-
programm vom Jugendzentrum „Alte Post“, 
Heimatmuseum und Fronveste sind geöffnet, 
es gibt Kaffee, Kuchen und deftige Brote . Au-
ßerdem werden alkoholfreie Getränke und der 
Hohenzollern Trunk serviert.
Um 13:30 Uhr und um 15:00 Uhr findet „Die 
Hohenzollern in Langenzenn“ Führung  durch 
das Kloster/Stadtkirche mit Dekan Schuster 
bzw. Kurt Sellner statt. 
Um 15:00 Uhr heißt es „Falkenjagd der Ho-
henzollern“ und der Falkner kommt mit seinen 
Greifvögeln.

Weitere Informationen: 
www.hohenzollern-orte.de n

Kloster Langenzenn und Backhaus

Erlebnisfalknerei Schloss Tambach

Die Cadolzburg

Alte Veste Zirndorf
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ROTARY???UMWELT

21 Tage lang so viele Kilometer wie möglich 
auf dem Fahrrad zurücklegen. Das war das 
Ziel der Aktion Stadtradeln 2019. Bei einer 
Siegerehrung  auf der Cadolzburg  wur-
den die aktivsten Radfahrerinnen und Rad-
fahrer durch Landrat Matthias Dießl ausge-
zeichnet.

Einzelsieger und damit bester Radler war Rudi 
Stuber mit 3155 Kilometer aus Cadolzburg 
(Team: „Die Roten Radler“). Als Team mit den 

fahrradaktivsten Teilnehmern konnte der Landrat 
„Cycling Magpie“ mit durchschnittlich 1008 Ki-
lometern pro  Radler (insgesamt 2016 Kilometer) 
auszeichnen. Das Team bestand dabei nur aus zwei 
Personen: Karl-Heinz und Thomas Elster aus Stein. 
Das fahrradaktivste Team war die Gruppe „Wir 
radeln für Cadolzburg“ mit 43 Teilnehmern und 
16.900 zurückgelegten Kilometern. 

Das Team mit den meisten Teilnehmern und Kilome-
tern war wie in den vergangenen Jahren die Velo- 
gruppe Großhabersdorf. Die 67 Teammitglieder radelten 28.644 Kilome-
ter, wofür sie von Matthias Dießl mit einer Ehrenauszeichnung besonders 
gewürdigt wurden. Auch bei der fahrradaktivsten Kommune punktete in 
diesem Jahr Cadolzburg. Von dort kamen 133 Teilnehmer, die an der Ak-
tion Stadtradeln im Landkreis teilnahmen, sie fuhren 40.417 Kilometer. 

Fünfmal um den Äquator

In diesem Jahr waren bei der Aktion insgesamt 691 Radlerinnen und 
Radler am Start. In 64 Teams legten sie insgesamt 208 442 Kilometer 
mit dem Fahrrad zurück und vermieden dabei 29,6 Tonnen CO2 (Be-
rechnung basiert auf 142g CO2 / Personen-Kilometer). „Dies entspricht 
der 5,20-fachen Länge des Äquators”, wie der Landrat vorrechnete. Vor 
allem aber waren das 27,22 Prozent mehr geradelte Kilometern im Ver-
gleich zum Vorjahr. Auch bei den Teilnehmern gab es im Vergleich zu 
2018 eine Steigerung um 28 Prozent, so dass das Stadtradeln im Land-
kreis immer mehr Anhänger findet. 
 
Matthias Dießl freute sich, dass auch wieder Schulen an der Aktion teil-
nahmen. In diesem Jahr waren dies das Wolfgang-Borchert-Gymnasium 
Langenzenn (zwölf Radler und 3.636 km) sowie die Mittelschule Langen-
zenn-Veitsbronn (vier Radler und 517 km). „Hier würden wir uns freuen, 
wenn noch mehr Schulen die Aktion aktiv unterstützen”, so der Landrat.
 

Muskelkraft beim Fahrradkino
 
Nach der Siegerehrung gab es ein Fahrradkino vor der Cadolzburg. 
Um 19.30 Uhr begann der Hauptfilm. Gezeigt wurde „Rennradfie-

STADTRADELN UND FAHRRADKINO:

Preisträger ausgezeichnet

ber - Warum Glück erfahrbar ist!” Der Film erzählt die Geschich-
ten von fünf leidenschaftlichen Rennradfahrern und lässt sie auf  
spannende und humorvolle Weise erklären, warum das Fahrrad sie 
glücklich macht. Der Strom kam dabei nicht einfach aus der Steck-
dose, sondern musste mit eigener Muskelkraft beim Radeln erzeugt 
werden. Alle Teilnehmer wurden so zu „Energielieferanten.“

Das Fahrradkino bestand aus zehn umgebauten Rollentrainern, einer 
Energieeinheit, sowie Beamer, Soundanlage, Projektionsfläche und Lap-
top. 

Auf die Rollentrainer wurden zehn Fahrräder gespannt, die die Bike-
devilz Zirndorf zur Verfügung stellten. Die Teilnehmer erzeugten darauf 
Bewegungsenergie, die in Wechselstrom umgewandelt wurde, mit der 
dann der Film abgespielt werden konnte.
 
Durchgeführt wurde das Fahrradkino-Festival im Landkreis Fürth 
in Kooperation zwischen dem Regionalmanagement, der Koordina-
tionsstelle Fairtrade und dem Klimamanagement des Landkreises 
Fürth.
 

Auftakt des Agenda-2030-Kinos 

Das Fahrradkino bildete dieses Jahr den Auftakt des Agen-
da-2030-Kinos im Landkreis Fürth. Zum vierten Mal zeigten die 
kommunalen Fairtrade-Steuerungsgruppen gemeinsam mit dem 
Landkreis eine bunte Mischung aus Filmen zu unterschiedlichen 
Nachhaltigkeitsfilmen: von fair wirtschaftenden Unternehmen bis 
hin zu Auswirkungen des Klimawandels und dem Selbstversuch, 
ein Jahr abfallfrei zu leben.  n

Nach der Preisverleihung gab es ein Fahrrad-Kino
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Auf einmal waren sie da: Grafittis auf Radwegen und vor Rad-
ständern im Landkreis. Fotos der orangefarbenen Botschaf-
ten an Radfahrer wie „Danke. Sportlich.“ oder “Danke. Gute 
Fahrt.“ verbreiteten sich schnell über die sozialen Medien. 
Handelt es sich um einen Ausflug des Street Art- Künstlers 
Banksy aus London in den Landkreis Fürth oder einen regio-
nalen Sprayer? 

Spätestens als Landrat Matthias Dießl zur Sprühdose griff, war klar, 
dass es sich um eine - ganz legale - Aktion des Landkreises Fürth 
handelte. Entwickelt wurde die Idee vom Regionalmanagement in 

Zusammenarbeit mit der Straßenmeisterei Ammerndorf, dem Bauhof 
Cadolzburg, den Radverkehrsbeauftragten der Kommunen sowie den 
Wertstoffhöfen. 

„Wir wollen damit allen danken, die als Radler in unserem Land-
kreis unterwegs sind. Es freut uns sehr, dass sich die Botschaft so 
schnell verbreitet hat.“ so Landrat Matthias Dießl, kurz bevor er 
selbst zur Dose griff.
 
Botschaften wie „Wir sind nun mal die beste Verbindung – einfach ein 
Traumpaar.“ finden sich außerdem auf Plakaten an alten Fahrrädern an 

Bahnhöfen und vor 
Supermärkten.

Insgesamt gibt es 
mehr als 100 net-
te Botschaften im 
fahrradfreundlichen 
Landkreis Fürth, zum 
Beispiel auf dem 
Radweg zwischen 
Ammerndorf und Ca-
dolzburg.

Die verwendete Sprühkreide ist übrigens umweltfreundlich und ver-
schwindet nach ein paar Regenfällen wieder. Aber vielleicht wird die 
Aktion im nächsten Frühjahr wiederholt.  n

HANDWERK:

10. Fürther Schreinertage
Am 18./19. Oktober finden die 10. Fürther Schreinerta-
ge statt. Die Innungsschreiner wollen sich im Ludwig-Er-
hard-Zentrum Fürth als kompetente Part-
ner präsentieren. 

Die Ausstellung zeigt die ganze Bandbreite 
des Schreinerhandwerks, wie Fenster- und 
Türenbau, Einbruchschutz, Innenraumaus-

bauten, individueller Möbel- und Küchenbau, 
Büro- und Ladeneinrichtungen, Restaurationen 
und vieles mehr. 

„Ein Innungsschreiner bietet dem Kunden Krea-
tivität, Fertigung nach Maß, eine eingehende und intensive Be-

ratung, einen abgestimmten Entwurf und langlebige Qualität“, so 
die Innung.

Die offizielle Eröffnung findet am Freitag, den 
18.10.2019 um 16 Uhr durch Landrat Matthi-
as Dießl, Fürths Oberbürgermeister Dr. Thomas 
Jung und Handwerkskammerpräsident Thomas 
Pirner statt. 

Einfach Homepage besuchen 
 und gewinnen:  
www.schreinerinnung-fuerth.de/gewinnspiel

IN GEHEIMER MISSION:

Graffiti-Sprayer unterwegs

Landrat Matthias Dießl war einer der Sprayer
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Fürth | Stadelner Hauptstraße | Haus-Nr. 82, Tel. 0911 - 765 95 28  
Haus-Nr. 90, Tel. 0911 - 12 01 09 21 | www.stadelner-modehaus.de 

Öffnungszeiten:  Mo-Fr 9.30 - 18.00 Uhr,  Sa: 9.30 - 14.00 Uhr 

Im Haus Nr. 90     
      -Mode  
Größen 46–56

Im Haus Nr. 82 
Größen 36–44

Plus

Zwei Häuser, ein Gedanke  
Extravagante Mode in allen Größen.

Verkauf: Do. + Fr. 9 – 18 Uhr · Sa. 9 – 12 Uhr
Industriestraße 15 · 90599 Dietenhofen · Tel. 09824 / 9 11 66

Verkauf: Do. + Fr. 9 – 18 Uhr · Sa. 9 – 12 Uhr
Industriestraße 15 · 90599 Dietenhofen · Tel. 09824 / 9 11 66

alu-spezi.de

Wählen Sie aus über 1200 
verschiedenen Aluminium-Profi len! 

z.B.

K D

Sie haben eine gute Idee und  
benötigen für die Umsetzung die  
entsprechende Liquidität?  
Die Geschäftsstelle Digital unter-
stützt Sie als Gewerbekunde mit 
einer schnellen und kurzfristigen 
Kreditzusage*.

Sie erreichen die Geschäftsstelle 
Digital Montag bis Freitag  
von 8:00 – 20:00 Uhr

· Telefon Gewerbekunden:  
 (09 11) 78 78 - 39 39

· TextChat und VideoBeratung  
 über: sparkasse-fuerth.de/chat

· WhatsApp: (09 11) 78 78 - 0

· E-Mail: geschaeftsstelle.digital@ 
 sparkasse-fuerth.de

Projekte realisieren  
ist einfach.

Schnelle und kurz- 

fristige Kreditzusage.*

*abhängig von Ihrer Bonität

Anz. GS digital Kredit LKM 190x62,5 092019.indd   1 19.08.2019   09:04:52

Gerne möchten wir Sie auch auf  
unseren Sonderteil

IMMOBILIEN... 
 kaufen und renovieren 

 am 16. Oktober hinweisen.
Anzeigenannahme: 

Tel. 976 40 79-10, -55, -66 
lkm@herbstkind-wa.de

Tel. 0911 - 32 38 28 28

Frisur &
Make up
Make up

FZ_Anz_Kollektiv_180314_45x63.indd   1 14.03.18   12:49
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Um Verbesserungen für Radfahrer zu erreichen, findet ein-
mal im Jahr eine Radbereisung in verschiedenen Kommunen 
des Landkreises statt. 

In Zirndorf wurde zusammen mit dem ADFC als Interessenvertretung 
der Radfahrenden und verschiedenen Behörden nach Optimierungen 
gesucht. „Vielen Dank an die Stadt für die Tour und die konstruktiven 

Diskussionen”, sagte Landrat Matthias Dießl, der genauso wie Zirndorfs 
Bürgermeister Thomas Zwingel mit dem Rad teilnahm. „Es tut sich was 
für das Fahrrad in Zirndorf. Ein herzliches Dankeschön an die Stadtver-
waltung, die mit viel Engagement die Fahrradfreundlichkeit in Zirndorf 
voranbringt”, stellte er nach der Bereisung zufrieden fest. Gerade mit 
der Zone 20 in der Innenstadt sei Zirndorf ein Vorbild für ein Miteinan-
der im Verkehr und nehme damit eine Vorreiterrolle ein.
 
Insgesamt wurden acht verschiedene Stationen abgefahren. Etliche 
Verbesserungen wurden für die Kreuzung Nürnberger Str. / Kreuzung 
Wallensteinstr. besprochen. So soll hier die Beschilderung ergänzt 
werden - einmal Richtung Nürnberg und einmal Richtung Oberas-
bach. Auf dem Gehweg entlang des Stadtparks sollte zusätzlich das 
Schild „Rad frei” angebracht werden, das klar regelt, dass Radfahrer 
den Gehweg mitbenutzen dürfen.
 
Auch gibt es Überlegungen, dass die Wegführung von der Nürnber-
ger Straße Richtung Oberasbach neu geplant und abgestimmt wer-
den sollte. So sei eine rote Furt über die Kreuzung und Absenkung 
des Gehwegs an der Brücke denkbar, um Radfahrer sicher über die 
Kreuzung zu führen ohne dass sie den Fußgängerweg und die Ampel 
nutzen müssten. Denkbar wäre es, ein Piktogramm und eine Pfeil-
markierung anzubringen.
 
Die Situation für Radler in der Mühlstraße wurde als nicht optimal be-
wertet, da es hier viele parkende Autos und uneinsichtige Zufahrten 
gibt. Diskutiert wurde, Haltelinien bei den Zufahrten und Einmündun-

gen einzuzeichnen, um die Autofahrer auf mögliche Radler auf dem 
Gehweg aufmerksam zu machen.

Im Frühjahr 2019 sind zwei Schutzstreifen entlang der Schwaba-
cher Straße angebracht worden. Trotz der verbesserten Situation 
für Radfahrer ist aus Sicht der Experten die Situation nicht optimal 
gelöst. Die Schutzstreifen auf beiden Seiten werden nämlich re-
gelmäßig von Autofahrern „überfahren“, da auch nicht genügend 
Platz vorhanden ist. Dies führe zu mangelnder Akzeptanz und Un-
zufriedenheit dieser Verkehrslösung. Es wurden mehrere Varianten 
diskutiert, wie der Zustand verbessert werden kann, die nun ge-
prüft werden.
 
Weiter ging die Fahrt zur Kreuzung Banderbach/ Bronnamberg. Diese 
wird im nächsten Jahr umgebaut. Derzeit sind hier Radfahrer nicht 
vorfahrtsberechtigt und es müssen drei Spuren gequert werden. Der 
Umbau ermöglicht, dass die Kreuzung mehr zur Straße rückt und nur 
noch zwei Spuren zukünftig überquert werden. Festgestellt wurde 
außerdem, dass der Radweg in diesem Bereich beschädigt ist. Die 
Straßenmeisterei wird mittelfristig hier einen neuen Belag anbringen.

An der Kreuzung Albert-Einstein-Str./ Paul-Metz-Str. wurde angeregt, 
die Beschilderung zu überprüfen: Der Radweg von Weiherhof ist ver-
pflichtend und endet ohne schlüssige Weiterleitung vor der Ein-/Aus-
fahrt des Rewe Supermarktes.

Auch am Bahnhof Zirndorf könnte sich bald etwas tun: Die dortigen 
Radabstellanlagen werden sehr gut genutzt. Die Stadt Zirndorf ist 
bereits in Gesprächen mit Grundstückseigentümern, um eine über-
dachte Abstellanlage zu realisieren.

Olaf Höhne vom ADFC Kreisverband Fürth freute sich über die positi-
ven Entwicklungen des Radverkehrs des Landkreises und seiner Kom-
munen. n

RADBEREISUNG IN ZIRNDORF:

Weitere Verbesserungen geplant
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Ausstellung
Fahrrad I Macht I Mobilität

18. bis 27. Oktober 2019
Spitzweed-Kulturscheune

Schulstr. 25, Roßtal

Vernissage
18. Oktober
19.00 Uhr

Karin Helmreich und Gudrun Lüdtke le-
ben beide in Roßtal. Bereits als Kind 
entdeckten sie ihre Leidenschaft für das 
Zeichnen und Malen. 

Als sie in den ´80er Jahren bei der Volks-
hochschule Roßtal den gleichen Aqua-
rellkurs besuchten, trafen sie zusammen 

und sind seitdem unzertrennliche Freundinnen, 
die ihre Leidenschaft zur Malerei verbindet. 
Zusammen malen sie seither im intensiven 
kontinuierlichen autodidaktischen Studium, 
experimentieren mit verschiedenen Techniken 
und schaffen neue Werke mit Motiven aus 
einem breiten Spektrum. Zusätzlich besuchten 
sie zahlreiche Kurse und Seminare und unter-
nahmen Malreisen. Ihr Schaffensprozess wurde 

maßgeblich von dem Leutershausener Maler 
Ekkehardt Hofmann vorangebracht, dessen 
Kurse sie jahrelang bis heute besuchen. 

Vor einigen Jahren entdeckten die Malerin-
nen den Reiz der Pigmenttechnik. Die präpa-
rierte Leinwand wird mit einem speziellen Lö-
sungsmittel bestrichen, worauf die Pigmente 
verteilt, verrieben und gemischt werden. 
Wo das Motiv erscheinen soll, wird der Pig-
mentauftrag reduziert. Dies alles geschieht 
in einer Zeitspanne von wenigen Stunden, 
denn wenn das Lösungsmittel getrocknet ist, 
kann es nicht mehr korrigiert werden. Eine 
anspruchsvolle Technik, die viel Erfahrung 
voraussetzt und neue Herausforderung im 
stetigen Schaffensprozess bildet.
Beide Malerinnen haben viele eigene Ausstel-
lungen selbst gestaltet und nehmen an Ge-
meinschaftsprojekten von KUM, an „Kunstorte  
Roßtal“ sowie biblischen Kunstprojekten wie 
etwa „Markus“ der Diözese Eichstätt, teil.

Fahrrad I Macht I Mobilität
Ausstellung der KUM-Gruppe in der 
Spitzweed-Kulturscheune 
Roßtal 
vom 18.10. – 27.10.2019

Im Porträt 
Karin Helmreich und Gudrun Lüdtke

Kulturmacher Landkreis Fürth

Mittlerweile haben sich die Events in der Spitz-
weed-Kulturscheune Roßtal bis über die Gren-
zen des Landkreises herumgesprochen, die vom 
Runder Tisch Kultur zusammengestellt werden. 
Die Hauptaktivisten Horst Auerochs, Manfred 
Chrometz, Reinhard Erbes, Hans Feiner, Horst 
Feulner, Matthias Feyerabend, Florian Gerhardt, 
Helmut Heldt, Andreas Sponnier, Reinhard 
Westphal und Friedrich Wagner stellen den in 
Eigenregie restaurierten und betriebenen Aus-
stellungsraum in der Schulstraße 25 für kultu-
relle Veranstaltungen zur Verfügung. Vom 18. 
bis 27. Oktober gehört die Ausstellungsfläche 
den Künstlern der KUM Gruppe, die zum The-
ma „Fahrrad I Macht I Mobilität“ ihre Arbeiten 
zeigen.  
Das Thema wird von den Künstlern auf unter-
schiedliche Weise interpretiert; es geht dabei 
natürlich ums Fahrrad, die Mobilität aber auch 
um Macht. So ist eine abwechslungsreiche ju-
rierte Ausstellung entstanden.

Vernissage: 18. Oktober um 19 Uhr
Öffnungszeiten: Sa 19.10., 13 – 18 Uhr, 
So 20.10. 11 – 18 Uhr, Fr 25.10.,  
15 – 18 Uhr, Sa 26.10., 13 – 18 Uhr,  
So 27.10., 11 – -18 Uhr  n
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TERMINE
Veranstaltungen im Oktober im Landkreis Fürth
20.9.–8.11. Faszination Farben, Ausstellung Marlene Weindler, Rathaus Stein, Hauptstr. 56  •  28.9.–10.10. Dov`è l` arte? Aus-
stellung Reinhard Erbes, erlebe Wigner, Zirndorf, Albrecht-Dürer-Str. 66  •  03.10., 19.00 Uhr,  Jazz zum Tag d. Deutschen Einheit, Roß-
tal, Spitzweed-Kulturscheune, Schulstr. 25  •  11.10., 20.00 Uhr, Kultur in der Kirche, Mit Tango durch den Herbst, Obermichelbach, Burg-
stallstr. 10  •  12.10., 13.00 Uhr Hohenzollerntag, Cadolzburg, Museumshof  •  12.10., 19.00 Uhr Hatz und Hund, Spruch und Prunst, 
Ausstellung Cadolzburg, Burg, Erkersaal  •  18.10. Blues und Kusz, Musik und Lyrik mit Fitzgerald Kusz und Klaus Brandl, Roßtal. Mit-
telschule, Aula, Wilhelm-Löhe-Str. 17  •  19.10., 19.30 Uhr Konzert mit dem Windsbacher Knabenchor, 4. Konzert der J.G. Pisendel –Ge-
sellschaft, ev. Stadtkirche  •  21.10. Die Früchte der Toskana, Lesung m. Christine Leitl, Musik Eve Kopp, Roßtal, Bücherei  •  23.10. 19.00 
Uhr Autorenlesung mit Dr. Bernd Flessner,  Pisendelplatz 1  •  25.10., 20.00 Uhr Poetry Slam, Zirndorf, Alte Scheune, Rathausplatz 4  •

VERANSTALTUNGSREIHE:

„Kultur erleben und erlesen“von da 
nach dort!nach dort!

Fortbewegen gestern, heute, übermorgen

Ein Ausstellungsprojekt der kommunalen und gemeindlichen Jugendarbeit 

und des Bibliotheksverbandes Mittel- und Oberfranken e.V. 

unter Koordination der Bayerischen Staatsbibliothek / Landesfachstelle für das Öffentliche Bibliothekswesen, 

Außenstelle Nürnberg, Praterstraße 16, 90429 Nürnberg

Medien, Rallyes und Aktionen

Kinder- und Jugendbuch-Ausstellung

„Fortbewegen gestern, heute, übermorgen“:  So lautet das diesjährige Motto der Veranstal-
tungsreihe „Kultur erleben und erlesen“ 2019 im Landkreis Fürth. 

Mit den unterschiedlichsten Angeboten sollen Kinder für spannende Geschichten rund um Fortbewegung und 
Fortbewegungsmittel und für das Lesen ganz allgemein begeistert und zu eigener Bewegung animiert werden. 
Die Buchausstellung präsentiert neben Büchern auch passende andere Medien. Die weiteren Aktionen und Ver-
anstaltungen sind thematisch darauf abgestimmt. 

Von da nach dort! 
Kinder- und Jugendbuch Ausstellung

Lange waren Schiffe die einzigen und schnells-
ten Verkehrs- und Transportmittel. Schiffe 
spielten für den Handel, für Entdeckungsreisen 
und leider auch für militärische Eroberungen 
eine wichtige Rolle. Auf dem Festland dage-
gen verwendeten die Menschen ausschließlich 
Pferde oder Kutschen als Transportmittel. Vor 
fast genau 200 Jahren erfand Karl von Drais 
das ganz ohne Treibstoff auskommende Lauf-
rad.  1835 läutete die erste Fahrt des „Adlers“ 
von Nürnberg nach Fürth auch in Deutschland 
den Beginn des Eisenbahnzeitalters ein. Das 
erste Automobil mit Verbrennungsmotor wur-
de dagegen erst vor etwa 130 Jahren von Carl 
Benz gebaut. Heute verbinden wir das Reisen 
und Fortbewegen mit Ferien und Abenteuer. 
Für Flüchtlinge und Auswanderer ist das sich 
auf den Weg machen dagegen aus der Not 
geboren, in der Hoffnung auf ein menschen-
würdiges Leben.

Bis Freitag, 08.11.2019
Öffnungszeiten: 
Montag, 14 – 19 Uhr 
Dienstag, 9 – 13.00 Uhr 
Mittwoch 14 – 18 Uhr 
Donnerstag 14 – 18 Uhr 
Freitag 13 –17 Uhr
Für Schulklassen auch nach Rücksprache 
Veranstalter: Stadtbücherei Oberasbach

Autorenlesung mit  
Stephan Martin Meyer

Mit dem Zeppelin nach New York
Die Geschichte vom Kabinenjungen Werner 
Franz. 
Der 14-jährige Werner bekommt das Ange-
bot, auf der Hindenburg als Kabinenjunge zu 
arbeiten. Auf dem größten jemals gebauten 
Luftschiff aller Zeiten. Mehrmals überquert er 
mit dem berühmten Zeppelin den Atlantik und 
erlebt eine aufregende Zeit. Doch auf der Fahrt 
nach New York kommt es zur Katastrophe …
In diesem Buch nach einer wahren Geschichte 
begeben wir uns auf eine Reise in die Vergan-
genheit – an Bord des berühmtesten Luftschif-
fes der Welt.

Mittwoch, 16.10.2019, 11 – 13 Uhr
Treffpunkt: Stadtbücherei Oberasbach 
Kosten: 2 Euro 
Geschlossene Veranstaltung der Stadt-
bücherei mit der Pestalozzo-Grund-
schule Oberasbach 

Mittwoch, 16.10.2019, 17 – 18 Uhr
Treffpunkt: Jugendhaus OASIS 
Kosten: keine
Für Kinder ab acht Jahren
Anmeldung unter: 

www.unser-ferienprogramm.de/ 
oberasbach/index.php

Aeroclub Fürth

Wir bieten euch die einmalige Gelegenheit 
zum kleinen Preis einen Blick in die Welt der 
Fliegerei zu werfen.

Der Aeroclub Fürth wird euch eine Besichti-
gung des Flugplatzes und des Hangars an-
bieten. Dabei könnt ihr die Flugzeuge aus 
nächster Nähe betrachten und einmal auf 
dem Pilotensitz Platz nehmen.Als krönen-
den Abschluss bekommt jeder Teilnehmer bei 
passenden Wetterbedingungen einen kleinen 
Rundflug im Zweisitzer.

Montag, 28.10.2019, 12 – 17 Uhr
Treffpunkt: Aeroclub Fürth, Seckendor-
fer Hauptstraße, 90556 Cadolzburg
Kosten: 17 Euro
Mitbringen: evtl. Getränk & Vesper
Für Kinder ab elf Jahren
Veranstalter: Jugendhaus OASIS

BITTE BEACHTEN:
In Heft 18 muss es auf S. 8 heißen:

Parcours und Freerunning
Fr. und Sa., 11. & 12.10.2019
Für Kinder ab zehn Jahren
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Ihr Stellenmarkt  
im Landkreis Fürth

JETZT
BEWERBEN!

Autohaus Thomas GmbH
Seeackerstr. 55 · 90765 Fürth · Direkt an der A73 · AS Fürth-Ronhof
 0911 / 979 44 - 0 · info@opel-thomas.de · www.opel-thomas.de

WIR SUCHEN SIE!

KICKSTART FÜR IHRE KARRIERE

Die Autohaus Thomas GmbH ist bereits seit 1960 am Markt 
etabliert. Heute sorgen über 30 engagierte Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter mit hoher Kundenorientierung für beste Serviceleis-
tungen. Starten Sie ab sofort bei uns in Fürth und unterstützen Sie 
unser Werkstattteam als motivierter

Kfz-Mechatroniker (m/w/d)
 Ihre Aufgaben: 
•	 präzise und termingerechte Bearbeitung von  

Reparaturaufträgen 
•	 qualitätsbewusstes Arbeiten mit dem Ziel hoher  

Kundenzufriedenheit 
•	 computergestützte Reparatur und Wartung von Fahrzeugen 
•	 Arbeiten mit modernsten Diagnosemethoden 

Ihr Profil: 
•	 abgeschlossene Ausbildung als Kfz-Mechatroniker (m/w/d) 
•	 Erfahrung mit computergestützter Reparatur und Wartung 
•	 Freude, Ausdauer und Genauigkeit bei der Diagnose und 

Instandsetzung von Fahrzeugen
•	 Selbstständige,	flexible	und	saubere	Arbeitsweise
•	 Führerschein der Klasse 3 bzw. B
•	 Leidenschaft für Automobile und Technik

Bitte senden Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung mit Anschreiben, 
Lebenslauf und Referenzen per E-Mail an jobs@opel-thomas.de

Sie haben noch Fragen? Sprechen Sie uns an! Wir freuen uns auf 
Ihre Nachricht!

seit 1960

vhf elektronik GmbH
Wir sind ein leistungsstarkes und wachstumsorientiertes
Unternehmen im Bereich Elektronikentwicklungen und
Fertigung. Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt:

Elektroniker (m/w/d)
Ihre Aufgaben: ♦ Endmontage, Test und Inbetriebnahme
von elektrischen Geräten ♦ Durchführen von Reparaturen
♦ Funktionsprüfung inkl. Fehlersuche sowie die Erstellung
von Fehlerprotokollen ♦ Kabelkonfektion ♦ Erstellen von
technischen Dokumentationen

Ihr Profil: ♦ Abgeschlossene Berufsausbildung zum
Industrieelektroniker(in), Techniker(in) oder vergleichbare
Ausbildung ♦ Berufserfahrung wünschenswert ♦

Handwerkliches Geschick sowie eine exakte Arbeitsweise
♦ Eigenverantwortliches Handeln und ein hohes
Qualitätsbewusstsein ♦ Teamfähigkeit und Belastbarkeit

Interesse? Wir freuen uns auf Ihre schriftliche
und aussagekräftige Bewerbung per Email oder Post
unter Angabe Ihrer Gehaltsvorstellungen.
vhf elektronik GmbH - Melli-Beese-Str. 24 - 90768 Fürth 

info@vhf-elektronik.de

G U T S C H E I NG U T S C H E I N
für 1 Stck. Kuchen 
&    .

Fa. SCHNEE Bauelemente GmbH
Fürther Straße 23 · 90587 Veitsbronn · Tel. 0911-752545 · Fax 7876002

www.schnee-bauelemente.de

Wir laden
herzlich ein 

WINTERPREISE!
Nutzen Sie die

aktuellen Preisvorteile.

HERBST-
HAUSMESSE

Sa. 12.10. bis So. 13.10.19 von 10-18 Uhr

auf Markisen · Sonnenschutz
Terrassenüberdachungen
Rolladen · Jalousien
Fenster · Türen und Tore
Insektenschutzgitter
* nur auf ausgewählte Produkte!

Nur an diesen Tagen schenken wir
Ihnen die

19% MwSt.*
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AMTSBLATT Amtliche Mitteilungen  
des Landkreises Fürth

Nr. 19 vom 2. Oktober 2019HERAUSGEBER: Landkreis Fürth. Für den Inhalt verantwortlich: Landrat Matthias Dießl 
Im Pinderpark 2, 90513 Zirndorf, Telefon 0911/97 73-0, Fax 0911/97 73-10 12

5  Erlass einer Steuer-Richtlinie für den Land-
kreis Fürth (Tax Compliance)

6    Werkstatt-/Fuhrparkkonzept Landratsamt

7  Fortschreibung des Straßen- und Radwege-
bauprogramms 2020ff

8 Fortschreibung des Nahverkehrsplan

9  Berichterstattung und weitere Vorgehenswei-
se zum Testlauf der Ausschleusung von Ge-
brauchtwaren am Wertstoffhof Langenzenn

10 Anfragen

Anschließend findet eine nichtöffentliche Sit-
zung statt.

Zirndorf, 27.09.2019

Landratsamt Fürth
Matthias Dießl
Landrat

Inhaltsverzeichnis

152 Landratsamt Fürth
  Öffentliche Bekanntmachung 

22. Sitzung des Kreistages

153 Landratsamt Fürth
  Übung der US-Streitkräfte

154 Landratsamt Fürth
  Vollzug des Gesetzes über 

Wasser- und Bodenverbände 
(Wasserverbandsgesetz – WVG) 
und des Bayerischen Gesetzes zur 
Ausführung des Wasserverbands-
gesetzes (BayAGWVG);  
Auflösung des Entwässerungsver-
bandes Zenngrund bei Raindorf 
(Verband-Nr. 15)

155 Landratsamt Fürth
  Vollzug des Gesetzes über 

Wasser- und Bodenverbände 
(Wasserverbandsgesetz – WVG) 
und des Bayerischen Gesetzes zur 
Ausführung des Wasserverbands-
gesetzes (BayAGWVG);  
Auflösung des Entwässerungsver-
bandes Bertelsdorf (Verband-Nr. 44)

152 Landratsamt Fürth
Öffentliche Bekanntmachung 
22. Sitzung des Kreistages

Am Montag, 07.10.2019, um 15:00 
Uhr findet im Landratsamt Fürth, Stre-
semannplatz 11, Sitzungssaal die 22. 
Sitzung des Kreistages mit folgender Ta-
gesordnung statt, zu der alle interessierten 
Bürgerinnen und Bürger eingeladen werden.
Vor der Sitzung besteht die Möglichkeit zu 
Bürgeranfragen.

1   Genehmigung der Niederschrift über die 
öffentliche 21. Sitzung des Kreistages am 
08.07.2019

2  Mitteilungen

3  Neubesetzung des Stiftungsrats

4  Vorschlagsliste für die Wahl der ehrenamt-
lichen Richter für die Verwaltungsgerichte 
für die Amtsperiode vom 01.04.2020 bis 
31.03.2025

156 Landratsamt Fürth
  Vollzug des Gesetzes über Wasser- 

und Bodenverbände (Wasserver-
bandsgesetz – WVG); 
Entwässerungsverband Seukendorf 
(Verband-Nr. 30)

157 Landratsamt Fürthh
  Vollzug des Gesetzes über Was-

ser- und Bodenverbände (Wasser-
verbandsgesetz – WVG) und des 
Bayerischen Gesetzes zur Ausfüh-
rung des Wasserverbandsgesetzes 
(BayAGWVG);  
Auflösung des Entwässerungsver-
bandes Keidenzell (Verband-Nr. 17)

158 Landratsamt Fürth
  Nachtrag zur Verordnung des Land-

ratsamtes Fürth zum Schutz der 
„Milchhofeichen Oberasbach“ vom 
06.09.2019, veröffentlicht unter Nr. 
147 im Amtsblatt des Landkreises 
Fürth am 18.09.2019

159 Landratsamt Fürth
  Vollzug der Baugesetze; 

Nachbarbeteiligung

160 Sparkasse Fürth
  Aufgebot

153 Landratsamt Fürth
Übung der US-Streitkräfte

Die Regierung von Mittelfranken teilt mit, 
dass die US-Streitkräfte folgende Übungen 
durchführen:

Zeitpunkt: 01.10. - 31.10.2019

Art der Übung: Einsatzübung

Fahrzeuge

Radfahrzeuge: ja

Kettenfahrzeuge: nein

Luftfahrzeuge

Hubschrauber: ja:

Flugzeuge: nein

Außenlandungen: ja

Nachtübungen: ja

Gebiet: unter anderem der Land-
kreis Fürth

Ansprechpartner stehen bei der US-Army un-
ter den Rufnummern 09802 / 83 26 34 oder 
0152 / 09114369 bei Beschwerden über 
Fluglärm zur Verfügung.

Zirndorf, 17.09.2019

Landratsamt Fürth

154 Landratsamt Fürth
Vollzug des Gesetzes über Wasser- und 
Bodenverbände (Wasserverbandsgesetz – 
WVG) und des Bayerischen Gesetzes zur 
Ausführung des Wasserverbandsgesetzes 
(BayAGWVG); 
Auflösung des Entwässerungsverbandes 
Zenngrund bei Raindorf (Verband-Nr. 15)

Bekanntmachung:
Das Landratsamt Fürth hat mit Bescheid vom 
11.09.2019, Az. 412-9088-644 Sin, den Ent-
wässerungsverband Zenngrund bei Raindorf 
zum 01.10.2019 aufgelöst.
Der Bescheid gilt zwei Wochen nach der Be-
kanntmachung im Amtsblatt des Landkreises 
Fürth als bekanntgegeben.
Der Bescheid mit Begründung kann im Land-
ratsamt Fürth, Sachgebiet Umwelt- und 
Naturschutz, Zimmer 1.52, Im Pinderpark 
2, 90513 Zirndorf, vom 02.10.2019 bis 
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16.10.2019 zu den üblichen Öffnungszeiten 
eingesehen werden.
Gegen den Bescheid kann binnen eines Mo-
nats nach seiner Bekanntgabe Klage beim 
Verwaltungsgericht Ansbach erhoben wer-
den.

Zirndorf, 11.09.2019

M. Sommerhäuser
Regierungsrat

Informationen nach Art. 27 a BayVwVfG 
finden Sie unter www.landkreis-fuerth.de/
öffentliche Bekanntmachungen.

155 Landratsamt Fürth
Vollzug des Gesetzes über Wasser- und 
Bodenverbände (Wasserverbandsgesetz – 
WVG) und des Bayerischen Gesetzes zur 
Ausführung des Wasserverbandsgesetzes 
(BayAGWVG); 
Auflösung des Entwässerungsverbandes 
Bertelsdorf (Verband-Nr. 44)

Bekanntmachung
Das Landratsamt Fürth hat mit Bescheid 
vom 11.09.2019, Az. 412-4110-644 Sin, 
den Entwässerungsverband Bertelsdorf zum 
01.01.1999 aufgelöst.
Der Bescheid gilt zwei Wochen nach der Be-
kanntmachung im Amtsblatt des Landkreises 
Fürth als bekanntgegeben.
Der Bescheid mit Begründung kann im Land-
ratsamt Fürth, Sachgebiet Umwelt- und 
Naturschutz, Zimmer 1.52, Im Pinderpark 
2, 90513 Zirndorf, vom 02.10.2019 bis 
16.10.2019 zu den üblichen Öffnungszeiten 
eingesehen werden.
Gegen den Bescheid kann binnen eines Mo-
nats nach seiner Bekanntgabe Klage beim 
Verwaltungsgericht Ansbach erhoben wer-
den.

Zirndorf, 11.09.2019

M. Sommerhäuser
Regierungsrat

Informationen nach Art. 27 a BayVwVfG 
finden Sie unter www.landkreis-fuerth.de/
öffentliche Bekanntmachungen.

156 Landratsamt Fürth
Vollzug des Gesetzes über Wasser- und Boden-
verbände (Wasserverbandsgesetz – WVG);
Entwässerungsverband Seukendorf (Ver-
band-Nr. 30)

Bekanntmachung:
Das Landratsamt Fürth beabsichtigt, ge-
mäß § 79 Abs. 3 des Gesetzes über Wasser- 
und Bodenverbände (Wasserverbandsge-
setz –WVG) in Verbindung mit Art. 3 Abs. 1 
des Bayerischen Gesetzes zur Ausführung 
des Wasserverbandsgesetzes (BayAGWVG) 
den bisher ruhenden Entwässerungsver-
band Seukendorf aufzulösen. Der Wasser-
verband und Betroffene können binnen 
zwei Monaten nach Bekanntgabe Einwän-
de gegen die Auflösung gegenüber dem 
Landratsamt Fürth, Arbeitsbereich 412 – 
Wasserrecht, Im Pinderpark 2, 90513 Zirn-
dorf, erheben.

Zirndorf, 09.09.2019

M. Sommerhäuser
Regierungsrat

Informationen nach Art. 27 a BayVwVfG 
finden Sie unter www.landkreis-fuerth.de/
öffentliche Bekanntmachungen.

157 Landratsamt Fürth
Vollzug des Gesetzes über Wasser- und Boden-
verbände (Wasserverbandsgesetz – WVG) und 
des Bayerischen Gesetzes zur Ausführung des 
Wasserverbandsgesetzes (BayAGWVG); 
Auflösung des Entwässerungsverbandes 
Keidenzell (Verband-Nr. 17)

Bekanntmachung:
Das Landratsamt Fürth hat mit Bescheid vom 
17.09.2019, Az. 412-1117-644 Sin, den Ent-
wässerungsverband Keidenzell zum 01.10.2019 
aufgelöst.
Der Bescheid gilt zwei Wochen nach der Be-
kanntmachung im Amtsblatt des Landkreises 
Fürth als bekanntgegeben.
Der Bescheid mit Begründung kann im Landrats-
amt Fürth, Sachgebiet Umwelt- und Naturschutz, 
Zimmer 1.52, Im Pinderpark 2, 90513 Zirndorf, 
vom 02.10.2019 bis 16.10.2019 zu den übli-
chen Öffnungszeiten eingesehen werden.
Gegen den Bescheid kann binnen eines Monats 
nach seiner Bekanntgabe Klage beim Verwal-
tungsgericht Ansbach erhoben werden.

Zirndorf, 17.09.2019

M. Sommerhäuser
Regierungsrat

Informationen nach Art. 27 a BayVwVfG fin-
den Sie unter www.landkreis-fuerth.de/öffent-
liche Bekanntmachungen.

158 Landratsamt Fürth
Nachtrag zur Verordnung des Landratsamtes 
Fürth zum Schutz der „Milchhofeichen Ober-
asbach“ vom 06.09.2019, veröffentlicht 
unter Nr. 147 im Amtsblatt des Landkreises 
Fürth am 18.09.2019

Eine Verletzung von Verfahrensvorschrif-
ten nach Art. 52 Abs. 1 – 6 BayNatSchG 
ist unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb 
eines Jahres nach der Bekanntmachung der 
Rechtsverordnung schriftlich unter Angabe 
der Tatsachen, die die Verletzung begründen 
sollen, bei der für den Erlass zuständigen 
Behörde geltend gemacht wird (Art. 52 Abs. 
7 Satz 2 BayNatSchG).

   INFO
Öffnungszeiten
LANDRATSAMT FÜRTH
Tel.: 0911 9773–0
Mo. – Do. 8 – 16 Uhr, Fr. 8 – 12.30 Uhr
und nach Vereinbarung  
Mo. – Do. 7 – 18 Uhr

DIENSTGEBÄUDE ZIRNDORF
Im Pinderpark 2, 90513 Zirndorf
Fax: 0911 97 73–11 13

DIENSTGEBÄUDE FÜRTH
Stresemannplatz 11, 90763 Fürth
Fax: 0911 / 97 73–17 72

KFZ-ZULASSUNGSSTELLE
Im Pinderpark 2, 90513 Zirndorf
Tel.: 0911 97 73–13 44, Fax: 97 73–13 62
Mo., Di., Do., Fr. 7.30 Uhr – 11.30 Uhr,
Mi. 7.30 –13 Uhr, Di. 14 Uhr – 16 Uhr, 
Do. 14 Uhr – 17 Uhr

FÜHRERSCHEINSTELLE
Im Pinderpark 2, 90513 Zirndorf
Tel.: 0911 97 73–13 29,  
Fax: 0911 97 73–13 39
Mo. bis Fr. 8 bis 11.30 Uhr,  
Di. 14 – 16 Uhr, Do. 14 bis 17 Uhr

VETERINÄRBEHÖRDE FÜR DEN
BEREICH DES LANDKREISES FÜRTH
Im Pinderpark 4, 90513 Zirndorf
Tel.: 0911 97 73–19 01, Fax: 97 73–19 20
Mo. – Do. 8 – 16 Uhr, Fr. 8 – 12.30 Uhr
und nach Vereinbarung  
Mo. – Do. 7 – 18 Uhr
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159 Landratsamt Fürth
Vollzug der Baugesetze;
Nachbarbeteiligung

Mit Bescheid vom 18.09.2019, Az: 441-BV-
377-2019, erteilte das Landratsamt Fürth 
Hanse Merkur Versicherungsgruppe AG, Sieg-
fried-Wedells-Platz 1 , 20354 Hamburg, die 
Baugenehmigung zur Errichtung von Werbean-
lagen auf dem Grundstück Fl.-Nr. 125/4 der Ge-
markung Zirndorf (Kolbstr. 8, 90513 Zirndorf).

Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb ei-
nes Monats nach seiner Bekanntgabe 
Klage erhoben werden bei dem
Bayerischen Verwaltungsgericht 

Ansbach
Postfachanschrift: Postfach 616, 
91511 Ansbach,
Hausanschrift: Promenade 24, 
91522 Ansbach,
schriftlich, zur Niederschrift oder elektronisch 
in einer für den Schriftformersatz zugelasse-
nen1 Form.

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung: 
Die Anfechtungsklage eines Dritten gegen 
die bauaufsichtliche Zulassung eines Vor-
habens hat keine aufschiebende Wirkung 
(§ 212 a Abs. 1 Baugesetzbuch –BauGB-). 
Die Anordnung der aufschiebenden Wirkung 
gemäß § 80 Abs. 5 Verwaltungsgerichtsord-
nung (VwGO) kann nach Bekanntgabe der 

Genehmigung beantragt werden. Der Antrag 
ist bei dem o. g. Bayerischen Verwaltungsge-
richt in Ansbach, schriftlich, zur Niederschrift 
oder elektronisch in einer für den Schrift-
formersatz zugelassenen1 Form zu stellen.

1Die Einlegung eines Rechtsbehelfs per ein-
facher E-Mail ist nicht zugelassen und ent-
faltet keine rechtlichen Wirkungen! Nähere 
Informationen zur elektronischen Einlegung 
von Rechtsbehelfen entnehmen Sie bitte 
der Internetpräsenz der Bayerischen Verwal-
tungsgerichtsbarkeit (www.vgh.bayern.de).

Kraft Bundesrechts wird in Prozessverfahren 
vor den Verwaltungsgerichten infolge der 
Klageerhebung eine Verfahrensgebühr fällig.

  Wir sind für unsere 
rund 480 Mitarbeitenden ein 

familien- und lebensphasenbewusster 
Arbeitgeber im Herzen der Metropolregion Nürn-

berg. In unserem Landratsamt Fürth können auch Sie 
sich mit Ihrem  Potenzial und Ihren Ideen für den Landkreis 

einbringen, denn wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n 

DIPLOM INGENIEUR/IN (FH) (w/m/d)  
oder alternativ BAUTECHNIKER/IN (w/m/d)
für eine der zwei Bauregionen des Landkreises Fürth  
(unbefristet / Teilzeit mit 19 Wochenarbeitsstunden).

DABEI SEIN IST ALLES:
•  selbstständige Bearbeitung von baurechtlichen Verfahren sowie 

mündlicher und schriftlicher Anfragen
• fachliche Beratung der Bürger, Planer und Gemeinden
•  Klärung, Bewertung und Regelung technischer Grundsatzfragen
•  vertrauensvolle Zusammenarbeit mit den Kolleginnen und  

Kollegen des Sachgebiets Verwaltung, anderen Fachstellen, Be-
hörden und Gemeinden

 
SPRECHEN SIE „TECHNIK UND VERWALTUNG“??
•     Diplom Ingenieur/in (w/m/d): Hochschulabschluss   

Dipl. Ing. (FH) oder Bachelor Studiengang Architektur /  
Bauingenieurwesen)

•  Bautechniker (w/m/d): Ausbildung als Bautechniker/in (w/m/d) 
oder vergleichbare Qualifikation

•  Kenntnisse der einschlägigen Rechtsgrundlagen, insbesondere: 
BayBO, BauGB, BauNVO

•  Erfahrungen im vorbeugendem Brandschutz sind wünschenswert
•  Bereitschaft zu einem spannenden Perspektivwechsel auf die 

Verwaltungsseite inklusive der Beurteilung herausfordernder 
Praxisfälle

•  Führerschein der Klasse B

WIR GEBEN (FAST) ALLES DAFÜR, 
DASS SIE ZU UNS KOMMEN:
Bezahlung ist bei uns nicht alles, wir bieten zusätzlich zum TVöD 
noch einen konjunkturunabhängigen, regionalen Arbeitsplatz und 
viele Möglichkeiten für Teilzeit- und Jobsharing-Modelle an. Gön-
nen Sie sich außerdem ein familien- und lebensphasenbewusstes 
Arbeitsumfeld sowie ein breites Spektrum an Fort- und Weiterbil-
dungsangeboten – und selbstverständlich auch die Chancengleich-
heit aller Geschlechter.
 
INTERESSIERT?
Dann schicken Sie uns bitte Ihre vollständigen Bewerbungs-
unterlagen bis zum 06.10.2019 über unsere Homepage  
www.landkreis-fuerth.de/karriere. Bewerbungsunterlagen 
werden nach Abschluss des Verfahrens nicht zurückgeschickt. 
Schwerbehinderte Personen werden bei ansonsten im Wesent- 
lichen gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt.

FRAGEN?
Frau Lutz-Quirin steht Ihnen gerne  
unter 0911 / 9773 – 1515 zur Verfügung

Wechseln sie die Perspektive
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Der o. g. Baugenehmigungsbescheid wird 
hiermit an die Eigentümer der Nachbar-
grundstücke Fl.-Nr.  125/2, 465/19, 465/17, 
465/2 der Gemarkung Zirndorf durch öffent-
liche Bekanntmachung gemäß Art. 66 Abs. 2 
Satz 5 Bayer. Bauordnung (BayBO) zugestellt.

Die Zustellung gilt mit dem Erscheinungster-
min des Amtsblattes des Landkreises Fürth 
als bewirkt (Art. 66 Abs. 2 Satz 6 BayBO).

Der Bescheid und die genehmigten Bauvor-
lagen können im Landratsamt Fürth, Im Pin-
derpark 2, 90513 Zirndorf, 3. Stock, Zimmer 
3.11, während der Geschäftszeiten (Montag 
– Donnerstag, jeweils von 8.00 – 16.00 Uhr, 
und Freitag von 08.00 – 12.30 Uhr) und 
nach Vereinbarung eingesehen werden.

Informationen nach Art. 27 a BayVwVfG 
finden Sie unter www.landkreis-fuerth.de/
öffentliche Bekanntmachungen.

Zirndorf, 18.09.2019

Rosa
Regierungsinspektorin

160 Sparkasse Fürth
Aufgebot

Wie glaubhaft gemacht wurde, ist folgendes 
Sparkassenbuch der Sparkasse Fürth zu Ver-
lust gegangen.

Sparkonto Nr. 4006561882

Auf Antrag der Gläubiger werden die Inhaber 
des oben genannten Sparkassenbuches auf-
gefordert, ihre Rechte innerhalb von drei Mo-
naten bei der Sparkasse Fürth anzumelden. 
Wird das Sparkassenbuch während dieser Zeit 
nicht vorgelegt, erfolgt anschließend die Kraft-
loserklärung.

Fürth, den 12.09.2019
Sparkasse Fürth

  Wir sind für unsere 
rund 480 Mitarbeitenden ein 

familien- und lebensphasenbewuss-
ter Arbeitgeber im Herzen der Metropolregion 

Nürnberg. In unserem Landratsamt Fürth können auch 
Sie sich mit Ihrem  Potenzial und Ihren Ideen für den Landkreis 

einbringen, denn wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n 

VERWALTUNGSFACHWIRTIN /  
VERWALTUNGSFACHWIRT (w/m/d)
zur Unterstützung unseres Teams im Bereich „Umwelt- und Natur-
schutz – Recht - “ (Vollzeit / vorerst befristet auf ein Jahr).

DABEI SEIN IST ALLES:
•  Durchführung von immissionsschutzrechlichen Genehmigungs-

verfahren
• Erlass sonstiger Anordnungen nach dem Immissionsschutzrecht
•  Anordnungen bei Verstößen gegen das Immissionsschutzsrecht
•  Bearbeitung von Beschwerden bei nicht genehmigungs- 

bedürftigen Anlagen
•  Bearbeitung von Anfragen nach dem Umweltinformationsgesetz
•  Aufgaben im Bereich des Naturschutzrechtes
 
SPRECHEN SIE „VERWALTUNG“??
•  Abgeschlossene Ausbildung als Verwaltungsfachwirtin /  

Verwaltungsfachwirt (w/m/d) (Beschäftigungslehrgang II
•  Fundierte Fachkenntnisse in den Rechtsbereichen wären  

wünschenswert
•  Ergebnisorientiertes Handeln, Kommunikations- und  

Konfliktlösungsfähigkeit, Einsatzbereitschaft, Offenheit  
für Veränderungen

•  Gute Kenntnisse in der Anwendung von IT-Standardprodukten
•  Führerschein der Klasse B

WIR GEBEN (FAST) ALLES DAFÜR, 
DASS SIE ZU UNS KOMMEN:
Bezahlung ist bei uns nicht alles, wir bieten zusätzlich zur Entgelt-
gruppe 9b TVöD noch einen konjunkturunabhängigen, regionalen 
Arbeitsplatz und viele Möglichkeiten für Teilzeit- und Jobsharing-Mo-
delle an. Gönnen Sie sich außerdem ein familien- und lebensphasen-
bewusstes Arbeitsumfeld sowie ein breites Spektrum an Fort- und 
Weiterbildungsangeboten - und selbstverständlich auch die Chan-
cengleichheit aller Geschlechter.
 
INTERESSIERT?
Dann schicken Sie uns bitte Ihre vollständigen Bewerbungs-
unterlagen bis zum 20.10.2019 über unsere Homepage  
www.landkreis-fuerth.de/karriere. Bewerbungsunterlagen 
werden nach Abschluss des Verfahrens nicht zurückgeschickt. 
Schwerbehinderte Personen werden bei ansonsten im Wesent- 
lichen gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt.

FRAGEN?
Frau Petridis oder Herr Ebert stehen Ihnen gerne unter  
0911 / 9773 – 1409 oder – 1411 zur Verfügung.

WIR HABEN UMWELT UND NATUR  
IM BLICK 
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TERMINE
06.10.2019 | 14:00 Uhr | Roßtal
Museumsöffnung Heimatmuseum 
Roßtal
Veranstalter: Heimatverein Markt Roßtal 
e.V., Schulstr. 13
Ort:  Schulstr. 13, Roßtal 

06.10.2019 | 15:00 Uhr | Cadolzburg
Von Pferd bis Floh. Tiere auf der  
(Cadolz-)Burg
Schmiedevorführung
Veranstalter: Burg Cadolzburg 
Ort: Burghof 3, Cadolzburg

06.10.2019 | 19:00 Uhr | Roßtal 
Schwester Terese Zukic „Lebe, lache, 
liebe... und sag den Sorgen gute 
Nacht!
Vortrag in der St.-Laurentius-Kirche
Veranstalter: Pfarrei Roßtal
Ort:  Schulstraße 17, Roßtal 

07.10.2019 | 09:45 Uhr |  Tuchenbach
Yoga
Veranstalter: Seniorenteam Tuchenbach
Ort: Bürgerhaus Birkenstr. 2, Tuchenbach

07.10.2019 | 14:00 Uhr | Obermichelbach
Altenkreis
Ältere Menschen treffen sich zum Kaffeetrin-
ken und zu einem Thema 
Veranstalter: Evang. luth. Kirchengemeinde 
Ort: DGH, Burgstallstr. 6, Obermichelbach

07.10.2019 | 15:00 Uhr | Roßtal
„Märchenkiste“ mit Sabine For-
kel-Kutschka, Kids von 3-5 J.
Veranstalter: Bücherei Markt Roßtal
Ort:  Schulstraße 36, Roßtal 

08.10.2019 | Stein-Unterweihersbuch
HerbstHandarbeit
Schmuck zur Tracht
Veranstalter: Trachtenforschungs- und  
-beratungsstelle des Bezirks Mittelfranken
Ort: Asbacher Weg 3, Stein-Unterweihersbuch 

08.10.2019 | 15:00 Uhr | Tuchenbach
Senioren-Filmnachmittag
Veranstalter: Seniorenteam Tuchenbach
Ort: Bürgerhaus Birkenstr. 2, Tuchenbach

08.10.2019 | 19:00 Uhr | Roßtal
Vortragsreihe Selbsthilfegruppe ‚
„Leben mit Demenz“ in der AWO  
Tagespflege Roßtal
Veranstalter: Selbsthilfegruppe Leben mit 
Demenz, Hans-Eckstein-Straße 1
Ort: Hans-Eckstein-Straße 1, Roßtal

09.10.2019 | 14:00 Uhr | Großhabersdorf
Seniorennachmittag mit Gottesdienst
SVeranstalter: Kath. Pfarramt Christkönig 
Roßtal
Ort: Willibaldstr. 2, Großhabersdof

12.10.2019 | 09:00 Uhr | Oberasbach
Sortierter Basar „Alles rund ums Kind
Veranstalter: Förderverein St. Johannes, kath. 
Krippe und Kindergarten e.V
Ort: St.-Johannes-Str. 6a, Oberasbach

12.10.2019 | 11:00 Uhr | Stein
HERBST-BASAR für Baby- und Kinder-
sachen
Veranstalter: Elternbeirat des Kindergartens 
„Gräfin Ottilie“ in Stein
Ort: Forum Stein

12.10.2019 | 20:00 Uhr |  Zirndorf
Rosenball der Stadt Zirndorf in der 
Paul-Metz-Hall
Veranstalter: Kulturamt Zirndorf, 
Tel. 0911/9600108
Ort: Paul-Metz-Halle, Volkhardtstr. 33, 
Zirndorf

TIPP

Mädchen und Frauen machen mehr 
als die Hälfte der Bevölkerung in 
Deutschland aus und doch sind sie in 
vielen Bereichen des gesellschaftli-
chen Lebens nicht entsprechend ver-
treten. 

Im Rahmen des Internationalen Mädchen-
tages am 11. Oktober 2019 möchte die 
Aktion #sirsinddiehaelfte des Netzwerkes 

Mädchenarbeit in Mittelfranken auf die Be-
nachteiligung von Mädchen und Frauen in 
vielen gesellschaftlichen und politischen Be-

#WIRSINDDIEHAELFTE: Für alle Mädels von elf bis 15 Jahren

Mädchenwochenende vom  
19. bis 20. Oktober 2019 in der  
Bürgerhalle Obermichelbach

reichen Deutschlands aufmerksam machen. 
Es gibt tolle Workshops zum Thema Tan-
zen, Boxen und Fridays for Future. 
 
Unkostenbeitrag: 25 Euro, Anmelde-
schluss: 11. Oktober 2019 

   INFO
Kontakt zur Redaktion
Wir freuen uns auf Ihre Anregungen für 
Berichte und Reportagen aus dem Land-
kreis Fürth.
E-Mail: 
landkreismagazin@lra-fue.bayern.de
Telefon: 0911 6 92 05 00   
Telefax: 0911 6 99 64 08
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Ihr Stellenmarkt  
im Landkreis Fürth

JETZT
BEWERBEN!

Wohnungsbaugesellschaft der Stadt Zirndorf mbH
Lichtenstädter Str. 13  90513 Zirndorf  Tel. 0911- 96 57 429-0 

Mein Zuhause 
in Zirndorf.

Ein aufgeschlossenes Team mit 
23 Mitarbeitern, ein moderner 
Arbeitsplatz und eine Branche mit 
Zukunft erwarten Dich.

Schicke Deine Bewerbung an 
Sandra Zoephel, bevorzugt per 
E-Mail bewerbung@wbg-zirndorf.de

Du willst Immobilien-Pro�  werden? Wir bilden Dich aus. 
Bewirb Dich für September 2020:

Immobilienkaufmann (m /w/d)

Neubauten planen

Mietverträge erstellen

Mieter rund ums Wohnen betreuen

Wohnungen vermarkten

Betriebskosten abrechnen

Das Staatliche Bauamt Nürnberg sucht zum
01.09.2020

in der Straßenmeisterei Ammerndorf einen

Auszubildenden (m/w/d) 
im Beruf des Straßenwärters

Wir bieten eine qualifizierte und praxisorientierte Ausbildung, die 3 Jahre 
dauert. Die Arbeitszeit beträgt zurzeit 38,5 Stunden wöchentlich. Die 
Ausbildungsvergütung ist gestaffelt nach den Ausbildungsjahren und 
beträgt zwischen 1.000 € und 1.150€ gemäß TVA-L BBiG.

Anforderungen an die Bewerber/innen:
�   Realschulabschluss oder guter qualifizierender Hauptschulabschluss
�   gute Kenntnisse in Mathematik und ein gutes technisches Verständnis
�   handwerkliches Geschick
�   räumliches Vorstellungsvermögen
�   Interesse an Arbeiten im Freien bei jeder Wetterlage
�   Bereitschaft zu einem Schnupperpraktikum
�   die gesundheitliche Eignung zum Erwerb der Führerscheinklasse CE ist 

Voraussetzung für die Einstellung, da der Erwerb dieses Führerscheins 
fester Bestandteil der Ausbildung ist

Schwerbehinderte Menschen werden bei ansonsten im Wesentlichen 
gleicher Eignung bevorzugt. Zur Verwirklichung der Gleichstellung von 
Frauen und Männern besteht ein besonderes Interesse an der Bewerbung 
von Frauen.

Auf das Antragsrecht zur Beteiligung des Gleichstellungsbeauftragten an 
Vorstellungsgesprächen (Art. 18 Abs. 3 BayGlG) wird hingewiesen. Sofern 
Sie davon Gebrauch machen möchten, bitten wir um einen Hinweis im 
Anschreiben.

Aussagekräftige Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte bis 20.10.2019 an 
folgende Adresse:
Straßenmeisterei Ammerndorf, Heufuhr 1, 90614 Ammerndorf
oder per E-Mail an: Norbert.Weber@stban.bayern.de

Staatliches Bauamt Nürnberg

Hochbau 
Straßenbau

Das Staatliche Bauamt Nürnberg sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt
für die Zentralwerkstatt Ammerndorf 

Kraftfahrzeugmechatroniker (m/w/d) oder  
Land- und Baumaschinenmechatroniker (m/w/d)

Ihr Aufgabengebiet:
�   Wartung und Reparatur von Personen- und Lastkraftwagen, Geräteträ-

gern und deren Anbaugerätschaften (Mäh- und Winterdienstgeräte), 
Baumaschinen

�   Übernahme des technischen Notdienstes

Unsere Anforderungen an Sie:
�   erfolgreich abgeschlossene Ausbildung als Kraftfahrzeug-, Nutzfahrzeug- 

oder Land- und Baumaschinenmechatroniker
�  Führerscheinklasse C/CE bzw. Bereitschaft zum Erwerb
�  Wohnsitz im näheren Einzugsgebiet 
�  Motivierte Einsatzbereitschaft und Teamfähigkeit

Das Beschäftigungsverhältnis erfolgt nach dem Tarifvertrag für den 
öffentlichen Dienst der Länder (TV-L).

Schwerbehinderte Menschen werden bei ansonsten im Wesentlichen 
gleicher Eignung bevorzugt. Zur Verwirklichung der Gleichstellung von 
Frauen und Männern besteht ein besonderes Interesse an der Bewerbung 
von Frauen. 

Auf das Antragsrecht zur Beteiligung des Gleichstellungsbeauftragten an 
Vorstellungsgesprächen (Art. 18 Abs. 3 BayGlG) wird hingewiesen. Sofern 
Sie davon Gebrauch machen möchten, bitten wir um einen Hinweis im 
Anschreiben.
Aussagekräftige Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte bis 20.10.2019 an 
folgende Adresse:

Zentralwerkstatt Ammerndorf, Heufuhr 1, 90614 Ammerndorf
oder per E-Mail an:
Tim.Scheppe@stban.bayern.de

Staatliches Bauamt Nürnberg

Hochbau 
Straßenbau

Die Stadtwerke Langenzenn  
suchen zum nächstmöglichen Zeit-
punkt einen

Elektromeister oder Techniker  
 Fachrichtung Energie- und Gebäudetechnik (w/m/d) 

Technischen Mitarbeiter für das Wasserwerk (w/m/d)

Detaillierte Beschreibungen der Stellen finden Sie auf unserer 
Homepage unter www.langenzenn.de > Rathaus & Verwaltung > 
Karriere bei der Stadt
Die dort aufgeführten Informationen sind Bestandteil dieser  
Anzeige. Bewerbungsschluss ist der 11. Oktober 2019.
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